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Aufreizung zur Straßendemonſtration.
Als es im vorigen Jahre in Hamburg, Dresden und

Breslau infolge ſozialdemokratiſcher Straßendemonſtrationen
zu Zuſammenſtößen mit der Polizei und zum Blutvergießen
gekommen war, verwahrte ſich die Leitung und die Preſſe
der Sozialdemokraten dagegen, daß ihrerſeits zu Demonſtra-
tionen aufgefordert worden wäre. Oſtentativ wurden Vor
ſchläge aus der Partei heraus, „auf die Straße zu gehen“
von der ſozialdemokratiſchen Parteileitung zurückgewieſen,
und auch, die Aufforderung des internationalen Brüſſeler
Sozialiſtenbureaus, am Gaponſonntag Straßendemonſtra-
tionen zu veranſtalten, iſt allerdings in Hinblick auf die
politiſchen und militäriſchen Vorbeugungsmaßregeln
nicht befolgt worden.

Jetzt aber hält es die ſozialdemokratiſche Parteileitung
für angen-eſſen, dieſe vorſichtige Haltung aufzugeben. Es
kann keinem Zweifel unterliegen, daß die Straßenkund-
gebungen in Berlin wie im Reiche am 10. und 12. Januar
e n veranſtaltet worden ſind. Man kann
in allen ſozialdemokratiſchen Blättern den Ausdruck hoher
Befriedigung darüber finden, daß das „Volk“ auf die Straße
geſtiegen ſei, alſo die öffentliche Ordnung mißachtet hat. Der
„Vorwärts“ hat ſogar eine Extranummer herausgegeben,
um die ſozialdemokratiſchen Maſſen noch weiter zu Straßen
demonſtrationen anzufeuern.

Das ſozialdemokratiſche Zentralorgan berichtet ſchier be
geiſtert, daß ſich am Sonntag zeitweiſe Mafſfen von zwanzig-
bis dreißigtauſend Demonſtranten zuſammengeballt hätten.
„Das Proletariat hat die Straße erobert!“

ſo triumphiert das Blatt und erklärt, das Proletariat
habe von ſeinem Rechte Gebrauch gemacht und werde ſich
dieſes Recht nicht wieder nehmen laſſen. „Das Volk müßte
auf den Straßen ſein Recht fordern! Es mußte hier den
Herrſchenden ſeinen unbeugſamen Willen bekunden!“ „Die
Hunderttauſende durchzogen die Straßen unter der Gefahr,
mit dem Polizeiſäbel traktiert z werden Der Anfang
der prsletariſchen. Wahlrechtskampagne war gut! Jeder
Prolete rier, jeder Entrechtete ſorge für weitere Agitation!
Zur Demonſtration muß die energiſchſte Agitation und
Organiſation kommen! Die Mehrheit. des ganzen Volkes
muß in den Wahlrechtsſturm hineingeriſſen werden!“ So
ſchreibl aufreizend der „Vorwärts“ und ſucht das Eiſen zu
ſchmieden, ſo lange es heiß iſt. Der Anfang war gut, meint
das Blatt; es kommt ihm nicht darauf an, daß Blut ge-
floſſen iſt.

Soll denn aber dieſer Aufreizung mit aller Gemütsruhe
noch weiter zugeſehen werden, will ſich die Staatsgewalt
darauſ beſchränken, den Zug des Proletariats auf der Straße
nur ein wenig einzudämmen, bis auch das vielleicht nicht
mehr möglich iſt? Unſeres Erachtens muß gegen die „An-
fänge“ in der „Eroberung der Straße“ durch das von der
Sozialdemokratie aufgewiegelte Prokletariat mit aller Ent-
ſchiedenheit eingeſchritten werden. Dabei würde in Er-
wägung zu ziehen ſein, ob wohl gegen die Veranſtalter der
Freitag und Sonntagdemonſtrationen wegen Auffor-
derung' zum Ungehorſam gegen beſtehende
Geſetzeund Verordnungen (8 110 Strafageſetzbuch)
vorzugehen wäre. Daß die ſozialdemokratiſche Parteileitung,
die Verſammlungsredner und die ſozialdemokratiſche Preſſe
dobei die Hand im Spiele hatten, geht aus der Montag-
Extranummer des „Vorwärts“ mit genügender Deutlichkert
hervor.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Die erſte Leſung des Etats begann in der 9. Sitzung

des Hauſes der Abgeordneten bei gut beſetztem Hauſe und in
Gegenwart der Staatsminiſter Freiherr v. Rheinbaben,
v. Moltke, Holle, Beſeler, Breitenbach und. v. Arnim-Criewen,
die in der Begleitung einer Armee von Kommiſſaren er-
ſchienen waren. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
Breitenbach legte in längerer Rede die Gründe für das
ungünſtige Ergebnis des letzten Etatsjahres dar. Unter leb
haften Hörtrufen erwähnte er, daß in folgederFahr-
kartenſteuer eine Einnahmenverminde-
rung um 10 Millionen eingetreten ſei. Abg.
Freiherr v. Zedlitz wünſchte vom Miniſter des Jnnern eine
amtliche Auskunft über die Straßendemonſtrationen vom
vorangegangenen Sonntag. Er bezeichnete im übrigen die
Grundlagen des Etats als unſicher. Der Miniſter des
Jnnern v. Moltke ſtellte feſt, daß die Polizei bei den De-
monſtrationen an drei Stellen von der Waffe Gebrauch ge
macht habe, daß ſie aber mit Ruhe und Beſonnenheit vor
g gen ſei. Die Regierung ſei feſt ent-
ſchloſſen, künftigen Störungen der Ruheund des Verkehrs mitalben Mittelnent-
gegenzutreten. Kultusminiſter Holle kündigte die
Einbringung einer Vorlage betreffend die Dezentraliſation
der Sthulverwaltung an. t v. Pappenheim übte
vernichtende Kritik an den kindiſchen Demonſtrationen und
m dem Verhalten der Führer der Sozialdemokratie Jn
ſeiner Beſprechung des Etats forderte der konſervative
Redner vor allem Einfachheit in allen Reſſorts. Bei allen
Maßnahmen zur Verbeſſerung der Finanzlage müſſe man
ſtets an den Föderativcharakter des Reiches denken. Der kon

ſtrategiſchen Umſtände bei dem Zuge.

z ſervative Redner ſchloß mit der Erklärung, daß ſeine politi-
ſchen Freunde die Einführung direkter Reichsſteuern un-
bedingt ablehnen würden. Der Nationalliberale Dr. Fried-
berg übte ſtellenweiſe ſcharfe Kritik an dem Etat. Der
Finanzminiſter ſuchte in längeren Ausführungen die Aus-
ſtellungen der Abgeordneten v. Zedlitz und Friedberg zu
widerlegen und erklärte, daß er für einen Eingriff in die
Souveränität der Einzelſtaaten niemals zu haben ſein werde.
Zum Schluß machte Kultusminiſter Holle noch einige An
gaben über Mädchenſchulreform und Ortsſchulaufſicht.

Miniſter von Moltke über die Berliner Krawalle.
Die Rede, die der Miniſter des Jnnern von Moltke

in der Montagsſitzung des Abgeordnetenhauſes auf eine
Anfrage des Abg. Freiherrn von Zedlitz über die Berliner
ſozialdemokratiſchen Krawalle gehalten hat, war ſo bedeut-
ſam und für das wahre Geſicht der Umſturzpartei ſo kenn-
zeichnend, daß wir ſie im Wortlaut wiedergeben. Der
Miniſter ließ ſich folgendermaßen aus:

Jch bin dem Freiherrn von Zedlitz dankbar, daß er mir Ge-
legenheit gibt, auf die Vorgänge des geſtrigen Tages zurückzu-
kommen. Die Leitung der Sozialdemokratie hat es
fertig gebracht, daß geſtern nach Abhaltung einer Reihe von Ver-
ſammlungen eine Menge von 12 000 Perſonen die Straßen durch-
zogen und zum Teil in wenig erfreulichen Begleit-
umſtänden, indem ſie johlten und die Marſeil-
laiſe ſangen, mit allen Mitteln verſuchten, ſich
immer wieder zuſammenzuketten, ſo daß die Schutz
mannſchaft mit vieler Mühe ſie zu zerſtreuen und den Verkehr
wieder herzuſtellen hatte. An mehreren Stellen iſt es zu Kon
flikten mit der Schutzmannſchaft gekommen bei Ver-
weigerung des Gehorſams gegenüber den Anweiſungen, rechts oder
links auszuweichen und ſich in andere Straßen zu verteilen. Die
Schutzleute ſind hierbei von der Menge mit
Steinen beworfen (Hört! hört!), mit Stöcken behan-
delt und tätlich angegriffen. Sie haben an drei
Stellen von der Waffe Gebrauch machen müſſen.
Namentlich kam es in der Nähe der Gertraudtenbrücke zu einem

ernſtlicheren Zuſammenſtoß; und als die Menge auf die Aufforde-
rung der Schutzleüte, ſich zu zerſtreüen, nicht auseinander ging
und die Schutzleute blank ziehen und von der Waffe
Gebrauch machen mußten, fielen zwei Schüſſie
(Lebhaftes Hört! hört!), einer aus dem Publikum, ein anderer
aus dem Hauſe Friedrichsgracht „93. Jch habe feſtſtellen laſſen,
daß kein Revolver der Schutzleute am geſtrigen
Tage in Gebrauch genommen worden iſt. Es ſind,
ſoweit ich bis jetzt habe ermitteln können, bei den geſtrigen De-
monſtrationen verwundet von der Schutzmannſchaft ein be
rittener Offizier, drei Schutzleute, darunter einer
ſſch wer, deſſen Unterbringung im Krankenhauſe erforderlich war
(Lebhaftes Hört, hört!), aus dem Publikumetwa 30 Per-
ſo nen. Soweit ſich bisher hat feſtſtellen laſſen, iſt niemand
davon ſchwer verletzt. Auf der Sanitätswache waren bis
heute früh um 8 Uhr zur Verbindung nur fünf Perſonen er-
ſchienen.

Meine Herren! Nach all den Bildern, die ich bis jetzt be-
kommen habe, hat die Schutzmannſchaft in ihrer
ſchwierigen Lage, in der ſie ſich geſtern befand, die Ruhe
und die Beſonnenheit nicht vermiſſenlaſſen, die
ich mit Recht von ihr erwartet hatte. (Lebhafter Beifall im ganzen
Hauſe.) Sie werden auch ſelbſt am vorigen Freitag bei den De-
monſtrationen vor dieſem Hauſe den Eindruck gewonnen haben,
daß die Schutzmannſchaft mit der äußerſten Ruhe und Beſonnen-
heit vorgegangen iſt. (Sehr wahr!) Es war ein verantwortungs-
voller und ein ſchwerer Sonntagsdienſt, der ihnen geſtern auf-
erlegt iſt. Dabei wiſſen Sie, daß der Charakter der
geſtrigen Demonſtration keineswegs ſpontan
war, ſondern daß alles vorbereitet und organni-
ſiert war (Lebhafte Zuſtimmung) bis auf die kleinſten

Es war aber
von anderer Seite ausdrücklich vor ſolchen Umzügen gewarnt,
das Publikum wußte Beſcheid, die Leitung der Sozial-
demokratie wußte Beſcheid und hat gewiſſenlos
ge handelt (Stürmiſcher Beifall im ganzen Hauſe), wenn ſie
trotzdemdie Menge auf die Straße getrieben und
den Schutzleuten zugeführt hat. (Erneüte ſtürmiſche
Zuſtimmung.) Das geht ja auch aus der Extranumer des
heutigen „Vorwärts“ hervor, daß die Leute das volle
Bewußtſein hatten, daß ſie etwas taten, was die
Oeffentlichkeit zu dulden nicht imſtande war. Der
„Vorwärts“ beruhigt ſich aber nicht dabei, er ſagt, es wäre dies
eine Antwort auf die Dreiklaſſenſchmach, eine ernſte Antwort,
denn die geſtrigen,Demonſtrationen wären nur
der Beginn des Sturmes, der im Lande aufflam-
men wird. (Stürmiſches Hört, hört!) Das Proletariat
habe die Straße erobert (Gelächter), es habe von ſeinem
Rechte Gebrauch gemacht, das die Bourgeoſie für ſich ſchon ſtets in
Anſpruch nehmen durfte, und es würde ſich dieſes Recht nicht
wieder nehmen laſſen. (Gelächter.) Ja, m. H., Sie lachen darübex,
aber es iſt doch traurig, daß dieſe Verhetzungen
ins Volk gehen (Stürmiſche Zuſtimmung im ganzen Hauſe),
daß ſich immer Leute findeen, die mitlaufen und die nun
die Folgen zu tragen haben und ſich von einem Poli-z iſt en, der äußerlich die Leute nicht unterſcheiden kann, mit

dem Säbel behandeln laſſen. Die Folgen
einer erneuten Demonſtration wird daherledig-
lich die Leitung der Sozialdemokratie zutragen
haben. (Lebhafter allſeitiger Beifall) Denn wir ſind feſt
entſchloſſen, jeden Verſuch, im öffentlichen Ver-
kehr die Ruhe und Ordnung auf der Straße
ferner zuſſtören, mit den Mitteln ent-gegenzutrtetn. (Stürmiſcher Beifall im ganzen Hauſe.)

Auch in allen größeren Städten des Reiches hat die
Sozialdemokratie die Maſſen „auf die Straße geführt“, So

z. B. in Kaſſel, Eſſen, Köln, Frankfurt a. M. An letzterem
Orte fanden ebenfalls Zuſammenſtöße mit der Polizei ſtatt.

Aus dem Reichstage.
Bei der Weiterberatung der Novelle zum Han

delsgeſetzbuche verſuchte Singer (Soziald.) wieder,
an der Vorlage keinen guten Faden zu laſſen. Man nehme,
ſo meinte er, mit der einen Hand, was man mit der anderen
gebe, und übervorteile die Gehilfen, die zwei Drittel der
Krankentkaſſenbeiträge zahlten, während die Prinzipale nur
ein Drittel beitrügen, wenn man das Krankengeld vom Ge
halt abzöge. Staatsſekretär Dr. Nieberding erklärte,
daß die Regierungen nur vom Geſichtspunkte der Billigkeit
ſich leiten ließen, und führte eine lange Reihe von Handels
kammergutachten an, die ſich für die bezügliche Beſtimmung
ausgeſprochen haben. Der freiſinnig-volksparteiliche Abge
ordnete Karſtens verteidigte den Entwurf gegen die
Singerſchen Angriffe, möchte aber das Krankengeldabzugs-
verfahren fakultativ eingerichtet ſehen. Abgeordneter
Varenhorſt (Reichsp.) trat gegen den Abzug des
Krankengeldes auf und nennt in dieſer Hinſicht die Vorlage
eine reformatio in pejus, während der Abgeordnete
Schack von der Wirtſchaftlichen Vereinigung den Stand-
punkt des deutſchnationalen Handlungsgehilfenverbandes
vertrat und den geſetzlichen Anſpruch des Gehilfen auf
Krankengeld betonte. Nach einigen Bemerkungen des
Staatsſekretärs Dr. Nieberding ſprachen noch die Ab
geordneten Dr. Mugdan (freiſ. Volksp.) und Neu-
mann-Hofer (freiſ. Vag.), dann war die Rednerliſte
endlich erſchöpft, und die Vorlage ging an eine Kommiſſion
von 14 Mitgliedern. Es folgte die erſte Leſung der
Novelle zum Viehſeuchengeſetzentwurf, die
den Zweck hat, das im S 6 des Geſetzes auf erkrankte lebende
Tiere beſchränkte Einfuhrverbot auf verdächtige Tiere,
Kadaver und ſonſtige Träger von Anſteckungsſtoffen aus-
zudehnen und außerdem die Vorſchriften zur Seuchenbekämp-
jung im Jnlande zu erweitern. Als erſter Redner beſtieg
Freiherr v. Pfetten (Ztr.) die Tribüne und begrüßte die
Vorlage mit Genugtuung. Jn eingehender Darlegung be-
ſchäftigte ſich hierauf der konſervative Abgeordnet-
Siebenbürger mit dem Entwurf in ſeinen Einzel-
heiten und führte aus, daß die Beſtimmungen nicht nur der
Landwirtſchaft, ſondern dem ganzen Volke Nutzen bringen
ſollen. Allerdings müſſe dahin geſtrebt werden, daß in der
Kommiſſion gewiſſe Verbeſſerungen angebracht würden. So
ſei eine beſſere Bewachung der Grenzen erforderlich, dann
ſeien ſchikanöſe Beſtimmungen über die Anmeldefriſt, durch
die namentlich die kleinen Leute beläſtigt würden, zu ver
meiden, ſodann endlich ſei eine reichsgeſetzliche Regelung des
Abdeckereiweſens herbeizuführen. Der Redner beendete ſeine
ſachkundigen und wirkungsvollen Ausführungen unter leb-
haftem. Beifall. Hierauf ſprach ſich der Abgeordnete Leh-
mann- Jena ebenfalls zugunſten des Entwurfes aus. Da
noch eine weitere Anzahl von Rednern gemeldet iſt, mußte
ſchließlich die weitere Beratung abgebrochen werden.

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus jubiläen. Die freikon-

ſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes veranſtaltet am
heutigen Dienstag abend im Abgeordnetenhauſe ein Frak-
tionsdiner zu Ehren der Abgeordneten Graf Douglas
und Lückhoff, welche 25 Jahre Mitglieder des Abge-
ordnetenhauſes und der Fraktion ſind.

Dr. med. h. c. Hugo Sholto Graf Douglas iſt Major a. D.,
Mitglied des Staatsrates, Majoratsherr auf Ralswiek bei Bergen
auf Rügen und vertritt den 7. Magdeburger Wahlkreis (Kalbe-
Quedlinburg-Aſchersleben). Geb. am 19. April 1837, ſtudierte er
in Berlin und Heidelberg. Zu Anfang der ſiebziger Jahre begrün-
dete er das Kali- und Steinſalzbergwerk Douglashall bei Weſter-
egeln. 1866 Eskadronführer, war er in dem Feldzuge gegen
Frankreich Adjutant der Generaletappeninſpektion der II. Armee.
Sein parlamentariſches Wirken iſt bekannt; beſonderen Erfolg
hatte er auf dem Gebiete der Volkshygiene und der Volkswohl-
fahrtspflege. Eine Reihe ſeiner Anträge, die er mit Unterſtützung
der Fraktion ſtellte, haben zu geſetzgeberiſchen Maßnahmen geführt.

Der Abgeordnete Louis Lückhoffevertritt den 7. Breslauer
Wahlkreis (Waldenburg-Reichenbach). Er iſt am 13. März 1838
zu Elberfeld geboren, war früher Fabrikbeſitzer zu Gnadenfrei,
Kreis Reichenbach in Schleſien, und wurde ſpäter kaufmänniſcher
Direktor der Heimſtätten-Akt.-Geſ. zu Berlin. Er iſt Mitglied der
Staatsſchuldenkommiſſion ſeit 1892, ihr ſtellvertretender Vor-
ſitzender ſeit 1806. Den Jubilaren werden Ehrengeſchenke über
reicht werden.

Dem Deutſchen Evangeliſchen Kirchenausſchuß
lag, wie wir vernehmen, bei ſeiner Sitzung vom 8. und
9. d. M. eine reiche Tagesordnung vor. Seine Arbeit hat
namentlich auf dem Gebiet der kirchlichen Fürſorge für die
Auslandsdiaſpora ſo erheblich zugenommen, ß
ihr faſt der ganze erſte Sitzungstag gewidmet war.

Es iſt, einem vielfach geäußerten Wunſche entſprechend, in
Ausſicht genommen, eine tunlichſt volkstümlich gehaltene Ueber-
ſicht über die Entwicklung und den gegenwärtigen Stand der geſamten uslandedigſporafürſorge des Kirchenausſchuſſes ſowie

über ihre ferneren Aufgaben auszuarbeiten und ſie weiten Kreiſen
ä u machen. Das erſt kürzlich herausgegebene, allent-ugänglioza ben günſtig und dankbar aufgenommene „Evangeliſche Haus
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buch für Deutſche im Ausland“ iſt ſchon in mehr als 2000 Exem-
plaren in den verſchiedenſten Teilen des Auslandes verbreitet und
verſpricht, ſich als ſegensreich zu erweiſen. Erfreulich mehren ſich
die Mittel des Kirchenausſchuſſes für die Diaſporaarbeit: Dies-
mal konnten bereits Beihilfenvoninsgeſamt 25 000 Mk.
gewährt und ſo wenigſtens den dringendſten der aus allen Welt
keilen eingegangenen Unterſtützungsgeſuche von Auslands-
gemeinden entſprochen werden.

Der zweite Sitzungstag diente vornehmlich den Be
richten über den Stand der den einzelnen Kommiſſionen
überwieſenen größeren Arbeiten von allgemeiner kirchlicher
Bedeutung. Des weiteren wurden u. a. die Verhältniſſe der
deutſchen evangeliſchen Gemeinde in Rom
erörtert.

Bekanntlich hat auch die preußiſche Generalſhnode im De
zember 1907 ſich hiermit beſchäftigt und nicht nur in vollem Ein
vernehmen mit dem deutſchen Aktionskomitee für Rom und dem
GuſtavAdolf-Verein das Vorgehen des Kirchenregiments nach
allen Richtungen hin gebilligt, ſondern auch den bedeutſamen Be
ſchluß gefaßt, mit der in Anregung gebrachten künftigen Ueber
nahme der Angelegenheit ſeitens des Deutſchen Evangeliſchen
Kirchenausſchuſſes ſich einverſtanden zu erklären und zur alsbal-
digen Jnangriffnahme und Durchführung der Verſelbſtändigung
der Gemeinde, insbeſondere zur Errichtung eines Gotteshauſes,
die fortgeſetzte Bewilligung von Kirchenkollekten in Ausſicht zu
ſtellen. Dem Vernehmen nach hat der Kirchenausſchuß nunmehr
unter Erneuerung ſeines früheren Beſchluſſes, wonach es ſich hier
um eine zu den gemeinſamen Jntereſſen des ganzen evangeliſchen
Deutſchlands gehörige, von ihm mit zu fördernde Frage handelt,
grundſätzlich mit der demnächſtigen Uebernahme der Angelegen-
heit ſich einverſtanden erklärt, in der Hoffnung, daß tunlichſt aus
allen deutſchen Landeskirchen dem von ihm verwalteten einheit-
lichen Fonds für den Kirchbau pp. in Rom fortgeſetzt Mittel in
dem Maße zufließen möchten, um eine tunlichſt baldige Erreichung
des Ziels zu ermöglichen.

Der Abend des 8. Januar vereinte die Kirchenausſchuß-
mitglieder zu einem Mahle bei dem Präſidenten des Evan
geliſchen Ober-Kirchenrats, Exzellenz D. Voigts, an welchem
u. a. auch der Kultusminiſter Dr. Holle teilnahm.

Die Landwirtſchaftliche Woche in Berlin.
Das Landes-Oekonomiekollegium und

die Zentralſtelle der preußiſchen Landwirt-
ſchaftskammern halten in der Zeit vom 3.8. Fe
bruar 1908 in Berlin eine Reihe von Sitzungen ab, für die
folgendes Programm aufgeſtellt worden iſt:

Am Montag, den 3. Februar, nachmittags 5 Uhr, im Hotel
de Ruſſie, Georgenſtr. 21/22: Sitzung der Hauptgeſchäftsführer der
preußiſchen Landwirtſchaftskammern. Abends 7 Uhr: Zu
ſammenkunft der Sitzungsteilnehmer im Hotel Bellevue, Pots-
damerplatz.

Am Dienstag, den 4. Februar, vormittags 94 Uhr, im
Provinziallandeshauſe Berlin W., Matthäikirchſtraße 20/21:
Sitzung des Kuratoriums der Zentralſtelle der preußiſchen Land
wirtſchaftskammern. Vormittags 104 Uhr ebendort: Konferenz
der Vorſtände der preußiſchen Landwirtſchaftskammern. Jm
unmittelbaren Anſchluß daran: Sitzung der ſtändigen Kommiſſion
des Landes-Oekonomie-Kollegiums.

Am Mittwoch, den 5., Donnerstag, den 6., Freitag, den 7. und
nötigenfalls Sonnabend, den 8. Februar, im Provinziallandes
hauſe Berlin W., Matthäikirchſtraße 20/21: I. Tagung der XI.
Sitzungsperiode des Königlich preußiſchen LandesOekonomie-
Kollegiums.

Beginn der Sitzungen täglich vormittags 10 Uhr. Jm Hotel
Bellevue, Potsdamerplatz, finden vom 3. Februar ab täglich
abends 714 Uhr zwangloſe Zuſammenkünfte der Teilnehmer an
der Konferenz der Vorſtände der preußiſchen Landwirtſchafts
kammern ſtatt. Ferner wird in dem genannten Hotel am Diens-
tag, den 4., am Mittwoch, den 5., am Donnerstag, den 6., am Frei-
tag, den 7. Februar und eventuell am Sonnabend, den 8. Februar,
regelmäßig nachmittags 6 Uhr das gemeinſame Mittagseſſen ſtatt
finden, das ebenfalls völlig zwangloſer Natur ſein ſoll.

Einheitsmaßze für Waren des Kleinhandels.
Es iſt wenig beachtet worden, daß in dem neuen Geſetz

entwurf betr. Abänderung des Geſetzes zur Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerb s bei den Vorſchriften über
den Wareneinzelverkehr der bisherige Ausdruck
„Länge“ durch den Ausdruck „Maß“, der alſo auch das Hohl-
maß umfaßt, erſetzt worden iſt. Dem Bundesrate würde die
neue Faſſung weitergehende Befugniſſe, als er ſie zurzeit
nach dem geltenden Geſetze hat, verleihen. Er kann durch
Beſchluß heute feſtſetzen, daß beſtimmte Waren im Einzelver-
kehr nur in vorgeſchriebenen Einheiten der Zahl, Länge und
Gewicht oder mit einer auf der Ware bezw. ihrer Aufmachung
anzubringenden Angabe über Zahl, Länge und Gewicht ge
werbsmäßig verkauft oder feilgehalten werden dürfen; ſo hat
der Bundesrat beiſpielsweiſe Beſtimmungen über den Klein
handel mit Kerzen, auch mit Garn, bekanntlich ſeinerzeit
erlaſſen. Die neue Faſſung würde dem Bundesrat die Be
fugnis erteilen, Vorſorge auch dahin zu treffen, daß gleich
artige Beſtimmungen in bezug auf den Raumgehalt
einer Ware platzgreifen könnten. Für Waren alſo, die etwa
wie Konſerven in Büchſen und ähnlichen Gefäßen in den
Handel kommen, könnte vorgeſchrieben werden, ſie nur in
feſtgeſetzten Ein heiten des Maßes oder mit einer auf
der Aufmachung angebrachten Angabe über den Raumgehalt
in den Handel zu bringen.

Deutſches Reich.
Der Konflikt des Großherzogs von Oldenburg mit

dem Landtage hat, wie die „Poſt“ wiſſen will, ſeinen
eigentlichen Grund in dem tiefgehenden Zerwürfnis
zwiſchen dem Großherzog und der Großherzo-
gin, das nach anfangs glücklicher Ehe eingetreten ſei: „Jn
der Zeit der größten Spannung brachte die oldenburgiſche
Staatsregierung, vertreten durch den leitenden Miniſter
Willich ſelbſt, die jetzt bekanntgegebene vertrauliche Vorlage
an den Landtag, durch welche die Großherzog in von
der nach den Geſetzen des Landes vorgeſehenen Regent
ſchaft ausgeſchaltet werden ſollte. Die Mit
teilungen über die Beweggründe dazu, welche an den Ver-
waltungsausſchuß des Landtages durch den Miniſter Willich
ne wurden, werden auch jetzt noch als vertrauliche be

ndelt.“
Finanzminiſterkonferenz. Wie Berliner Blätter

hören, werden in den nächſten Tagen die Finanz-
miniſter der Einzelſtaaten in Berlin zuſammen-
kommen, um an den Beratungen der Bundesratsausſchüſſe
über die neuen, dem Reichstage zu unterbreitenden
Steuervorlagen teilzunehmen. Bis jetzt hat in den
e ratdane ſten nur eine Vorbeſprechung ſtattge-

nden.
Zur Kriſis im Flottenverein. Der Antrag des

fäch ſiſchen Flottenverbandes auf Vertagung der Kaſſeler
Hauptverſammlung, um Zeit zu Vermittelungsverſuchen zu
gewinnen, iſt vom Berliner Präſidium als verſpätet
abgelehnt worden.

Der neue Militärattaché in Tokio.,
von Bernewitz vom Großen Generalſtab ſoll nach der „Jnf.“
anſtelle des von ſeinem Poſten zurücktretenden deutſchen Mili-
tärattachés in Tokio ernannt werden.

Zur fachmänniſchen Schulinſpektion. Zu der Frage
der fachmänniſchen Schulaufſicht gab in der Abgeordneten
hausſitzung der Kultusminiſter Holle gegen Schluß eine
wichtige Erklärung ab. Er wies darauf hin, daß die Orts-
ſchulinſpektion bereits da aufhöre, wo Rektoren angeſtellt
ſind. Die Jnſtruktion der Rektoren ſoll einer Reviſion
unterzogen werden. Wo Rektoren nicht ſind, muß die
Lokalſchulinſpektion bleiben. Dieſe ſoll das Gebiet der
Schulpflege umfaſſen. Die ſchultechniſche Schulaufſicht ſoll
Da einem im Hauptamte angeſtellten Kreisſchulinſpektor
zuſtehen.

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz. Wie die Berliner
Blätter hören, liegt es nicht in der Abſicht der Staats-
regierung, bei der bevorſtehenden Neuregelung der Ge
hälter der Beamten, Geiſtlichen und Lehrer den einen oder
den anderen Beſoldungsgeſetzentwurf beim Landtage vor
weg einzubringen. Die ſich berührenden Entwürfe
eignen ſich nur zu gemeinſamer Vorlage ans Parlament.

Eine neue Spaltung im Freiſinn? Ein Berliner
Blatt behauptet, einige hervorragende Politiker“ der
Freiſinnigen Vereinigung beabſichtigten, aus
der Partei auszutreten. Der Verlauf der Wahl
rechtsdebatte und vor allem die „ſchwächliche Haltung der
freiſinnigen Führer“ habe in ihnen die Ueberzeugung ge
feſtigt, daß die „liberalen Prinzipien“ durch die Blockpolitik
den allerſchwerſten Schaden leiden müſſen

Ein Vergleich im Peters-Prozeß. Der Beleidigungs-
prozeß; Dr. Karl Peters gegen die „Kölniſche Zeitung“ wird
wie man der „Deutſchen Journalpoſt“ aus Köln telegraphiert,
mit einem Vergleich endigen. Jm Anſchluß an die am Montag
erfolgte kommiſſariſche Vernehmung des früheren Gouverneurs
v. Soden in Stuttgart durch den Vorſitzenden des Kölner
Schöffengerichts, der für den Kläger der aus dem Münchener
Prozeß bekannte Rechtsanwalt Dr. Roſenthal und für den Be
klagten Rechtsanwalt Falk-Köln beiwohnten, traten die Vertreter
der „Kölniſchen Zeitung' mit Vergleichsvorſchlägen an die
klägeriſche Partei heran. Nach der Rückkehr des Juſtizrats Dr.
Sello von Leipzig nach Köln wurden die Verhandlungen weiter
fortgeſetzt, ſo daß wohl am Mittwoch unmittelbar nach Verleſung
der Ausſage des Gouverneurs a. D. v. Soden der Vergleich zur
Publikation gelangen dürfte.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe

wurden am Montag ſämtliche Vorlagen betreffend den Aus
gleich mit Oeſterreich ohne Debatte im allgemeinen und

in den Einzelheiten angenommen. Hiermit iſt der Ausgleich auch
formell erledigt, nachdem er praktiſch infolge der Votierung des
Ermächtigungsgeſetzes ſchon ſeit dem 1. Januar ins Leben ge-

treten iſt.
Jtalien. Die römiſchen Blätter heben die von Me

nelik abgegebenen ausführlichen Erklärungen hervor und
betonen, daß der Zwiſchenfall in einer die nativnale Würde
durchaus befriedigenden Weiſe für die Diplomatie abge-
ſchloſſen ſei.

„Popolo Romano“ ſchreibt: Die ſchnelle Unterſtützung
Englands, Frankreichs und Deutſchlands, trotzdem Deutſch
land keine die Kolonien betreffenden Verträge mit Jtalien
abgeſchloſſen hat, iſt eine Tatſache, die der Regierung zur
Ehre gereicht und auch die Bündnisgegner überzeugen muß.

Frankreich. Der „Eclair“ meldet aus Cherbourg,
daß kürzlich die zwei neuen Tauchboote betreffenden
Pläne in einem Waſſertümpel des Arſenals ge
funden worden ſeien. Man vermutet, daß die Pläne
geſtohlen wurden, und daß der Dieb ſich ſodann Der
kompromittierenden Papiere entledigt habe.

Rußland. Miniſterpräſident Stolypin erhielt ein
kaiſerliches Reſkript, durch das er zum Staats
ſekretär des Kaiſers ernannt wird. Der Miniſter
für Volksaufklärung v. Kaufmann iſt ſeines Amtes
enthoben worden unter Belaſſung der Würde eines Se-
nators und Hofmeiſters. An ſeiner Stelle iſt der ehemalige
Kurator des Moskauer Bezirks, Reichsratsmitglied
Schwar z zum Miniſter ernannt worden.

Türkei. Die im Umlauf befindlichen Nachrichten über
beſonders große Kriegsvorbereitungen in Ma-
kedonien ſind unzutreffend. Es kann nur eine beſondere
Maßnahme konſtatiert werden, nämlich die bereits ſignali-
ſierte zweimalige Einberufung von Redifs und jetzt auch der
Rekruten vom nächſten Jahre für die Verſtärkung der
Nizam-Bataillone des 3. Korpsbereiches (Saloniki). Da
der Rekrutenbeſtand keineswegs ſo niedrig iſt, wie kürzlich
gemeldet wurde, ſondern im Gegenteil ganz günſtig, ſo er
gibt ſich nach Vollendung der in Durchführung begriffenen
zweiten Redif- und der Rekruteneinberufung für alle 124
NizamBataillone des beſagten Korpsbeveiches der volle
Kriegsſtand. Die in dem albaneſiſchen Gebiete und an der
ſerbiſchen ſowie montenegriniſchen Grenze dislozierten
Bataillone werden aber wohl wie bisher, auch nach erfolgter
Durchführung dieſer Maßnahmen nicht auf den vollen Stand
gebracht werden. Dieſe bemerkenswerte Kraftanſtrengung
kann als beſondere Vorſicht und Vorbereitung für eventuelle
Ereigniſſe im Frühjahr oder als eine Art Demonſtration,
um die türkiſche Leiſtungsfähigkeit in Makedonien auch nach
außen hin zu zeigen, betrachtet werden.

Norwegen. Die feierliche Eröffnung des Storthings
fand am Montag in Gegenwart König Haakons ſtatt. Jn der
Thronrede werden der Jntegritätstraktat und die Teilnahme
Norwegens an der Haager Friedens- Konferenz behandelt. Ferner
werden einige neue Geſetzentwürfe angekündigt, u. a. ein Eiſen-
bahnbauplan für die nächſten zwölf Jahre und Beſtimmungen be-
treffend Konzeſſionen für Erwerb und Ausnutzung von Wald,
Waſſerfällen und Erzfunden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Lheater.
Von der Univerſität Halle a. S. Bei der Kommiſſion für

die Vorprüfung von Nahrungsmittelhemikern an der Univerſität
Halle a. S. iſt an Stelle des verſtorbenen ordentlichen Profeſſors der
Chemie Dr. Doebner der a ßerordentliche Profeſſor und Abteilungs
vor eher am chemiſchen Jnſtitut Dr. phil. Heinrich Schul ze zum
Mitgliede ernannt worden.

he. Hochſchulnachrichten. Der ordentliche Profeſſor für Volks
wirtſchaftslehre und Finanzwiſſenſchaft in der ſtaatswiſſ nſchaftlichen
Fakultät der Univerſität Tübingen, Dr. Julius von Neumann
iſt auf ſein Anſuchen in den bleibenden Ruheſtand verſetzt worden.
Zu ſeinem Nachfolger wurde der bisherige o. Profeſſor an der

Univerſität Freiburg i. Br. Dr. Carl Johannes Fuchs ernannt.
Prof. Fuchs iſt ein geborener Nürnberger. Wie die „Ho ſchulkorr.“
erfährt, iſt im preußiſchen Kultusminiſterium das bisher vom Miniſterial
direktor Dr. Naumann verwaltete Referat der äußeren Angelegenheiten
der Univerſitäten auf den Geheimen Oberregierungsrat und vortragenden

Hauptmann Frhr.

untergebracht ſind.

Rat Hermann Steinmetz übergegangen. Zum Rektor der
Univerſität Königsberg i. Pr. für das Studienjahr 1908/09 iſt
der Profeſſor der ſyſtematiſchen Theologie, Dr. theol. ot phil. Auguſt
Dorner gewählt worden. Dem ordentlichen Profeſſor der Geburts
hilfe und Dir ktor der Frauenklinik an der Univeſität Erlangen
Hr. med. Karl Menge wurde die erbetene Enthebung von ſeiner
Stelle ab 1. April 1908 bewilligt. Prof. Menge folgte einem Rufe
an die Univeiſität Heidelberg an Stelle des Geh. Hofrats Prof.
Dr. A. von Roſthorn, der nach Wien überſiedelt. Der a. o. Profeſſor
Dr. phil. Cyrill Studzinski wurde zum ordentlichen Profeſſor der
rutheniſchen Sprache und Literatur an der Univerſität Lemberg
ernannt.

Wildenbruch Träger des GrillparzerPreiſes. Wie ein
Telegramm aus Wien mieldet, wurde der Grillparzerpreis
Wildenbruch für die „Rabenſteinerin“ zuerkannt. Das
Preisgericht hat jedoch dieſen Beſchluß nicht einſtimmig gefaßt.
Es iſt nun das drikte Mal, daß der Grillparzerpreis nach Deutſch
lond geht. Vor drei Jahren erhielt ihn Gerhart Hauptmann
(„Der arme Heinrich“), vor ſechs Jahren Otto Erich Hartleben
für den „Roſenmontag“. Der Preis beträgt 5000 Kronen. Die
offizielle Verleihnng erfolgt am 15. Januar. Das Preisgericht
beſteht aus den Herren Direktor Schlenther, Hofrat Dr. Burck-
hard, Prof. Erich Schmidt, Heveſi und Profeſſor Minor.

Die Beerdigung Wilhelm Buſchs fand, wie aus Seeſen
a. H. gemeldet wird, am Montag vormittag 11 Uhr in Mechts-
hauſen in der einfachen Weiſe ſtatt, wie ſie der heimgegangene
Malerpoet ſich noch kurz vor ſeinem Tode gewünſcht hatte. Von
nah und fern hatte die Verehrung Kränze geſpendet, unter donen
der Sarg faſt verſchwand. Der Kaiſer hatte als ſeinen Ver
treter den Regierungspräſidenten Fromme in Hildesheim
entſandt, der einen prächtigen Kranz überbrachte. Ferner waren
Delegierte der Berliner Sezeſſion, des Frankfurter Künſtler
vereins, der Münchener „Jugend“ anweſend, auch der Verleger
Buſchs, Fr. Baſſermann aus München, war erſchienen. Der
Kranz der „Jugend“ trug folgenden Vers auf der Schleife:

Du haſt der Welt nur Glück gebracht,
Und niemals wird ſie einen,
Dem ſie ſo froh wie dir gelacht,
So heiß wie dich beweinen!

Dem Sarge folgten die Verwandten des Entſchlafenen und
zahlreiche Einwohner des Ortes auf den Friedhof, wo der Neffe
Buſchs, Pfarrer Nöldecke, die Leiche einſegnete. Die Schuljugend
von Mechtshauſen ſang „Jeſus meine Zuverſicht“. Dann wurde
das, was an Wilhelm Buſch ſterblich war, der Erde ſeiner Heimat
üöbergeben. Bei dem Paſtor Nöldecke iſt folgendes Telegramm
des Reichskanzlers eingegangen: „Euer Hochehrwürden
bitte ich, den Angehörigen des verſtorbenen Dichters Wilhelm
Vuſch den Ausdruck auch meiner aufrichtigen Teilnahme zu über-
mitteln. Wenn auch unſer großer Humoriſt nun der Zeitlichkeit
ſeinen Tribut hat zahlen müſſen, ſo wiſſen wir doch, daß noch
mancher von ihm das befreiende Lachen über den Lauf der Welt
lernen wird. Reichskanzler Fürſt Bülow.“

Vermiſchtes.
W. Anläßlich des fünfzigjährigen Beſtandes der Wiener

Handelsakademie fand Montag vormittag eine Feſtfeier ſtatt,
zu der ſich mehrere Miniſter, die Spitzen der Behörden und her-
vorragende Jnduſtrielle und Kaufleute einfanden. Es wurden
zahlreiche Feſtreden und Begrüßungsanſprachen gehalten, worauf
die Uebergabe einer Jubiläumswidmung, beſtehend in
einer Stiftung von 1 Million Kronen, erfolgte. Mit
einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß die Feier.

Verhaftung eines venezolaniſchen Würdenträgers an Uoer
Riviera. Aus Nizza wird gemeldet, daß der venezolaniſche
General und Rennſtallbeſitzer Corao im Auftrage der Pariſer
Staatsanwaltſchaft unter der Anſchuldigung der Fälſchung ver-
haftet wurde. Corao, der nach Paris gebracht wurde, ſoll, wie
die Blätter gerüchtweiſe melden, die ihm vom Präſidenten Caſtro
behufs Ankaufs von Kriegsmaterial anvertrauten Gelder für ſich

haben. Corao behauptet, er ſei ein Opfer politiſcher
ache.

Todesfall. Der langjährige frühere Präſident der Bremer
Bürgerſchaft, Jnhaber der goldenen Bremiſchen Staantsmedaille
und zeitweiliger Staatskommiſſar der Bremiſchen Börſe, Hein-
rich Clauſſen, iſt am 13. Januar im 83. Lebensjahre
geſtorben.

W. Ertrunkene Seeleute und die Anſprüche ihrer Angehörigen.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Am 17, Oktober v. Js. ſtrandete
an der ſchottiſchen Küſte bei St. Abbs Head der däniſche Dampfer
„Alfred Erlandſen“. Unter der Beſatzung, von der niemand ge-
rettet worden iſt, befanden ſich folgende Deutſche: Der Matroſe
Emil Schüpphaus, geboren 1882; der Jungmann Julius Robert
Albert Auguſt Vetter, geboren 1891, und der Schiffskoch
B. Mathißen Martenſen, geboren 1891 in Schleswig. Da nach
den Beſtimmungen der däniſchen n
gebung den Angehörigen oder ſonſtigen Perſonen, deren Ernährer
die Verſtorbenen waren, gegebenenfalls ein Anſpruch auf Unfall
entſchädigung zuſteht, ſo wird erſucht, dies bei dem Auswärtigen
Amt in Berlin mit möglichſter Beſchleunigung anzumelden.

W. Der Ausſtand der Schaffner der Motor-Omnibus-
Geſellſchaft in London iſt beendet. Die Angeſtellten nahmen
die Arbeit bedingungslos wieder auf.

Eröffnung der Untergrundbahn New-York--Brooklyn. Die
Verbindung zwiſchen NewYork und Brooklyn, d. h. die Unter
tunnelung des Gaſt-River, iſt vollendet. Mit der neuen Unter
grundbahn können in einer Stunde 30 000 Fahrgäſte befördert
werden. Bei dem Bau dieſer Strecke iſt eine eigenartige Neu
erung angewandt worden. Auf jedem Bahnhofe findet ſich ein
etwa ein Meter langes Modell der Geſamtſtrecke, beſtehend aus
einer den Windungen des Tunnels entſprechend geformten Glas-
röhre. Dieſe iſt durch Striche, die mit je einem Namen der
Halteſtellen verſehen ſind, in genau ſo viele Abteilungen geteilt,
wie Bohnhöfe vorhanden ſind. Sobald der Zug eine Halteſtelle
verläßt, färbt ſich die Strecke zwiſchen der verlaſſenen und der
zunächſt zu erreichenden Halteſtelle rot während der übrige Teil
der Röhre durch grünes Licht erleuchtet wird. Auf dieſe Weiſe
kann der Beamte genanm verfolgen, wo ſich der Zug befindet. Durch
einen Druck auf einen elektriſchen Knopf läßt ſich auf der neu
eröffneten Bahnſtrecke von jeder Halteſtelle aus jeder einzelne
Zug ſofort zum Stillſtand bringen, ſo daß bei eintretenden Un
ordnungen im Betriebe Unglücksfälle leichter zu vermeiden ſind.

Fener in einer Heilanſtalt. Wie aus Osnabrück gemeldet
wird, brach in der ProvinzialHeil- und Pflegeanſtalt Osnabrück
Feuer aus, und zwar in einem Gebäude, in dem Frauen

Die Kranken konnten noch rechtzeitig
gerettet werden. Ein Teil des Gebäudes brannte ab.

Die Mordwaffe des Hauptmann v. Goeben, ie aus
Allenſtein berichtet wird, ſoll die Waffe, mit der Major v. Schöne
beck getötet worden, in der Alle aufgefunden worden ſein. Es
iſt eine Parabellumpiſtole mit langem Lauf und ſechs Schüſſen.
Von den amtlichen Stellen wird über den Fund ſtrenges Still
ſchtweigen beobachtet.

Heldentat eines zehnjährigen Knaben. Ein zehnjähriger
Knabe hat in einem Dörfchen bei Chalons-ſur-Saöne ein
ſchwieriges Rettungswerk vollbracht. Der kleine
Held hatte ſich mit zwei Freunden beim Schlittſchuhlaufen ver
gnügt dabei brachen ſeine Gefährten ein und verſanken vor den

Augen ihres Kameraden. Weit und breit war kein Menſch zu
ſehen, und ſo machte ſich der Kleine allein an das ſchwere, gefähr
liche Rettungswerk. So ſchnell ihn ſeine Schlittſchuhe tragen
wolltan, eilte er ans Ufer, ſchnitt und brach einige kräftige
e und ſchob dieſe an der Unfallſtelle ſeinen ver
unglückten eraden zu. Dieſen gelang es, ſie zu erfaſſen und
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ſich, wenn auch mit großer Mühe daran feſtzuhalten. Der kleine
Reiter legte ſich lang auf das Eis, ſchob ſich vorſichtig an ihn
heran und es gelang ihm, den einen herauszuziehen. Der andere
war inzwiſchen unter das Eis geraten; mit ſtarken
Schlägen mit den Weidenäſten ſchlug er das dünne Eis auf und
olsbald tauchte auch der Kopf des zweiten Knaben wieder auf.
Schnell ergriff ihn der Retter und brachte ihn auf die ſichere
Scholle. Den beiden Knaben hat das kalte Bad nicht weiter ge
ſchadet. Der kleine Reter liegt jedoch infolge der Anſtrengung
krank darnieder.

Eine myſteriöſe Entführungsgeſchichte beſchäftigt zurzeit die
Kriminalbehörden von Wien, Köln und London; es handelt ſich
hierbei um die ſeit zwei Jahren vermißte 22jährige Kontoriſtin
Sophie Grundorat aus Wien, die von dem Kaufmann Otto Frahm
chrer Vaterſtadt und dem Elternhauſe entführt worden iſt. Frahm
iſt derſelbe, der, wie wir berichtet haben, in Köln an dem
Geldbriefträger Abel einen Raubmordverſuch ver-
übt hat und jetzt dort im Unterſuchungsgefängnis ſitzt. Ende 1905
hatte Frahm, der ſich damals Rüdolf Fellnow nannte, das
Mädchen kennen gelernt; gegen den Willen der Eltern folgte ſie
ihm nach London, und ſeit dieſer Zeit fehlt jede Spur von
Sophie Grundorat. Während Frahm unter den verſchiedenſten
Namen in Wien, Köln und London Betrügereien, insbeſondere
Kautionsſchwindeleien verübte, hat man nie in ſeiner Begleitung
eine Frauensperſon geſehen. Den letzten Brief erhielten die
Eltern der Grundorat zu Anfang des vorigen Jahres. Allgemein
beſteht die Anſicht, daß der Mann, der einen Briefträger ermorden
wollte, auch eines Mädchenmordes fähig iſt. Wahrſcheinlich hat
Frahm die Unglückliche, die Mitwiſſerin ſeiner Schandtaten und
ſomit ihm unbequem war, auf verbrecheriſche Weiſebe-
ſeitigt oder von London aus an Mädchenhändler verkauft. Jm
Unterſuchungsgefängnis zu Köln wurde Frahm eingehend ver-
nommen; aber hartnäckig beſtreitet er jede Schuld, andererſeits
aber weigert er ſich auch, den angeblichen Aufenthaltsort der
Sophie Grundorat anzugeben.

Eine Kindermißhandlungsaffäre, an der der Sekretär Charley
Ruſhworth des Erziehungskomitees in York und ſeine Ehefrau
beteiligt waren, hat jetzt ihren gerichtlichen Abſchluß gefunden.
Man berichtet dazu aus London, 13. Januar: Das Ehepaar
Ruſhworth hatte ſich hauptſächlich wegen unerhörter Grauſam-
keiten, verübt an ſeinen beiden Adoptivkindern Mabel Mah und
Dora Crees, zu verantworten. Unter anderem wurde ihnen vor
geworfen, die Kinder mit Hundepeitſchen aufs ſchlimmſte miß-
handelt, ſie mit glühendem Eiſen verbrannt, mit kochendem Waſſer
verbrüht und ihre Erziehung unmenſchlich vernachläſſigt zu haben.
Beide Angeklagte ſuchten die ſchwer belaſtenden Ausſagen der
Zeugen zu entkräften und als Verleumdungen hinzuſtellen, was
ihnen aber nur zum kleinen Teil gelang. Das Urteil lautete gegen
Mrs. Ruſhworth auf neun Monate Gefängnis, gegen ihren Mann
auf eine Geldſtrafe von 2500 Mark. Eine erbitterte Menſchen
menge erwartete die Urteilsfällung und überſchüttete die Ange
klagten mit Schmähungen und Drohungen. Die Polizei konnte
u mit Mühe die Menge beruhigen und von Tätlichkeiten zurück-

alten.
Graf Kuno von Moltke wird in den nächſten Tagen eine

Mittelmeerfahrt antreten. Seine Heimkehr erfolgt be-
ſtimmt zum Reviſionstermin des Hardenprozeſſes.

Die ſchreckliche Kataſtrophe in Barnsley, wo 16 Kinder ihren
Tod fanden und etwa ebenſo viele mehr oder weniger ſchwer ver
letzt wurden, hat noch ein weiteres Opfer gefordert. Der
Vater eines der getöteten Kinder erlag infolge der furchtbaren
Erregung einem Herzſchlag.

Das „Blaßgeſicht“ am Marterpfahl. Eine Anzahl Schul
kinder veranſtaltete dieſer Tage in der Neuen Rampenſtraße bei
den St. Pauli-Landungsbrücken in Hamburg Jndianer-
ſpiele. Um die Sache recht realiſtiſch zu geſtalten, mußte auch
ein „Blaßgeſicht“ an den „Marterpfahl“ gebunden werden. Zur
Ausführung dieſer Szene war der zehnjährige Sohn des Ge-
treidekontrolleures Eickmann erkoren. Dieſer wurde mit
ſtarkem Bindfaden an ein Brückengeländer gebunden und dabei
derart feſtgeſchnürt, daß die Pulsadern vollſtändig abgebunden
waren, in welcher Situation er von ſeinen Spielgenoſſen unter
Aufführung „wilder Jndianertänze“ geſchlagen und auf allerlei
Weiſe gepeinigt wurde, während man ihm den Mund zuhielt, um
ihn am Schreien zu hindern. Nachdem dieſe Prozedur etwa
zwanzig Minuten gedauert hatte, trat dem Bedauernswerten
Schaum vor Mund und Naſe, und er verlor das
Bewußtſein. Die Uebeltäter bekamen nun Angſt und liefen
davon. Noch zur rechten Zeit erſchien der Kommandeur Schmidt
von der Hafenpolizei auf der Bildfläche und befreite den Unglück-
lichen aus ſeiner verzweifelten Lage. Als der Junge abgeſchnitten
war, fiel er wie tot zur Erde; da er weder an Ort und Stelle, noch
auf der Wache zum Bewußtſein gebracht werden konnte, wurde
ſchleunigſt ein Arzt herbeigeholt, dem es nach längeren Be
mühungen gelang, den Knaben wieder ins Leben zurück-zurufen, doch war der Aermſte infolge der ausgeſtandenen
Qualen ſo erſchöpft, daß ſeine Ueberführung in das Hafenkranken-
haus nötig war; nur wenige Minuten ſpäter wäre er nach Aus-
ſpruch des Arztes eine Leiche geweſen. Die Hauptbeteiligten an
den Marterſzenen ſind bereits ermittelt.

Halleſches Kunſtleben.
Zur Wiederholung des „Totentanz“ von F. Wohrſch durch die

Robert Franz-Singakademie.
Der Entſchluß der Robert Franz-Singakademie, den „Totentanz“

von Woyrſch in dieſem Jahre zu wiederholen, verdient angeſichts der
Schwierigkeiten, welche dieſes Werk allen Ausführenden bereitet, die
wärmſte Anerkennung aller muſikaliſchen Kreiſe. Spielt doch gerade bei
unſern modernen deutſchen Komponiſten die Oratorienkompoſition eine
ziemliche Aſchenbrödelrolle, ſodaß wir vorwiegend auf den ausländiſchen
Jmport angewieſen ſind. Um ſo dankbarer müſſen wir es begrüßen,
daß gerade einer der gediegenſten zeitgenöſſiſchen Tonſetzer wieder den
Schritt auf dieſes arg vernachläſſigte Gebiet gewagt hat, und dies ma
es denn auch rechtfertigen, wenn wir hier nochmals auf ſein Wer
zurückkommen.

Wie Ph. Wolfrum bei ſeinem bekannten Werke, ſo ſchwebten auch
Woyrſch die alten geiſtlichen Volksſchauſpiele vor auch er nannte
ſeinen „Totentanz“ ein „Myſterium“. Sein Motto iſt das uralte
„Media vita in morte sumug“, ſein Grundgedanke die Jdee von der
Allgegenwart des Todes, die im 15. und 16. Jahrhundert dank den
häufigen Peſtilenzen unſer Volk aufs tiefſte bewegte und nicht nur in
der Poeſie, ſondern vor allem auch in der Malerei zum Teil einen er
greifenden Ausdruck fand. Noch heute iſt mit den Totentänzen der
Nome des jüngeren Holbein aufs engſte verknüpft. Von ihm nimmt
auch Woyrſch ſeinen Ausgang, vor allem darin, daß er das Ganze in
eine diamatiſche Aktion zuſammendrängt, in welcher der Tod als
Held auftritt.

Dramatiſch iſt denn auch der geſamte Grundgedanke des Werkes,
er ſteigert ſich ſogar manchmal, wie im erſten Teil, bis zur Plaſtik der
ſzeniſchen Aktion. Man würde indes ſehr irren mit der Annahme, als
hätte Woyſſch im Hinblick auf ſeine Vorbilder in der Geſtaltung
ſeiſes Vorwufs altertümelnde Tendenzen verfol t. Jm Gegenteil ſein
Werk iſt trotz gelegentlicher archaiſierender Zutaten in Poeſie und Muſik
durchaus modern. Die Technik der Leitmotive, die Harmonie, das
orcheſtrale Gewand das alles verrät deutlich die neudeutſchen Paten,
die an ſeiner Wiege geſtanden. Wer wollte Woyrſch dieſes ſein gutes
Recht zum Vorwurf machen

Nach einem ſchauerlich-realiſtiſchen Chorſatze („Der Zug des
Todes“) als Einleitung ſolgt die erſte Abteilung „Sardanapal“, in
glühender Sinnen- und Liebesluſt dem hereinbrechenden Verderben
trotzend. Was ihm der Allbezwinger Tod bringt, iſt ein echt
moderner Zug die ewige Vernichtung des Nirwana. Vom fernen
Orient führt uns der Tondichter in eine der populärſten Sphären
unſerer Kulturgeſchichte, ins Lager der Landsknechte. Dieſes zweite
Bild gehört mit ſeiner pack nden Milieuſchilderung, ſeinem kecken
Reiterlied und ſeinem ſtimmungevollen Trauergeſang zu den Glanz-
ſtücken des Ganzen. Auch ſein Held, Jörg, der mit dem Gedanken an
die ferne Mutter dem Tode folgt „als ein Soldat und brav'“, iſt
ſeinem orientaliſchen Vorgänger an individuellem Leben bet'ächtlich
überlegen. Vom blutigen Schlachtfelde an die Wiege des kranken
Kindes drittes Bild. Unter Klä gen, die an R. Strauß' „Tod und
Verklärung“ gemahnen, wacht die Mutter an dem kleinen Lager und
ſieht in einer Viſion das ganze künftige Leben des Kindes an ſich
vorüber iehen, vom erſten Weihnachtsf ſte bis zur Ho hzeit da tritt,
zum erſten Male als Freund, der Todesengel herein und entrückt die
kleine Seele in ihre beſſere Heimat. Das ganze Bild ſtellt mit ſeiner
warm empfundenen Lyrik und der glücklich getroffenen viſionären
Stimmung einen wirkſamen Kontraſt zur bewegten Dramatik
ſeines Vorgängers dar. Ein hiiteſes buntbewegtes Treiben
entſaltet ſich zunächſt im vierten Bilde („Der Spielmann“):
Maifeier unter der Linde, Rätſelſpiel, Auftreten des von
allen bejubelten Spielmanns. Der ganze erſte Teil dieſes
Bildes ſteht unter dem Zeichen der Volksſzenen und Lenzesklänge der
„Meiſterſinger“ und beweiſt aufs neue, welche Fülle neuer Ausdrucks
gebiete unſere moderne Muſik dieſem Werke verdankt. Eine Liebesſzene
ſolgt (mit Solovioline), der Spielmann will ſich als Preis ſeines Liedes
die Liebe Signilds gewinnen, da tritt der Tod dazwiſchen und holt
ſein Opfer. Aber er vermag nicht mehr allein das Feld zu behaupten:
der Frühlingschor klingt triumphierend über ſein blutiges Werk hin.
Jm 6. Bild (Der Gelehrte“) glauben wir einen Nachhall der Monologe
Fauſts zu erkennen, durchſetzt mit einigen Reminiscenzen aus Hans
Sachs Wahnmonolog. Auch der Gieis hängt trotz ſeiner Jahre
am irdiſchen Leben, bis zum letzten Atemzuge dürſtet er nach Erkenntnis.
Aber an ſeine Bahre tritt nunmehr der Engel der Verſöhnung, ſein
„Unſterbliches“ mit emportragend der Tod hat ſeinen
Stachel verloren. Die himmliſchen Heerſcharen vereinigen ſich mit den
Menſchen zum Preiſe des Allmächtigen, ein Knabenchor läßt in das
verſchlungene Stimmengewebe die Weiſe des Chorals „Wachet auf, ruft
uns die Stimme“ hinein ertönen. Nicht nur die Ausführung dieſes
Schlußchores gemahnt an das Vorbild Bachs, ſondern auch die Grund
idee. Jener Grundgedanke des Bachſchen Glaubensbekenntniſſes, daß
der Tod verſchlungen iſt in den Sieg, jene dämoniſche Todesderachtung,
der wir ſeine tieſſinnigſten Schöpfungen verdanken, hier erſcheint er in
moderner Einkleidung wieder aufzuleben.

So iſt denn dieſer „Totentanz“ ein Werk, großzügig nach Jdee
und Anlage und reich an packenden Momenten im Einzelnen. Wem
daran gelegen iſt, die Fühlung mit der zeitgenöſſiſchen Produktion nicht
zu verlieren, der wird es nur mit dem regſten Intereſſe anhören.
Man braucht noch lange kein Fortſchrittsphiliſter zu ſein, um anzuerkennen,
daß hier eine Leiſtung vorliegt, welche, in ernſtem Streben ausgeführt,
auch auf ernſte Beachtung Anſpruch erheben darf. H. A
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Dritter Kammermuſik- Abend. Jn Robert Schumanns Ton-
poeſie hat die deutſche Muſikromantik die duftiaſten Blüten gezritigt.
Es war deshalb ſelbſtverſtändlich, daß das Hilfquartett in ſeinem
Jubiläumsjahre auch Robert Schumann einen ganzen Abend widmen
mußte, wenn nach Möglichkeit alle Seiten der Kammermuſikliteratur
berührt werden ſollten. Die Auswahl hätte nicht ſchöner getroffen
werden können. Auf dem Programm ſtanden das Klavierquartett in
Es-dur. das Streichquartett in a-woll und das Klavierquintett in
Es-dur drei Kompoſitionen, die von ihrer Herrlichkeit nichts eingebüßt
haben und heute ebenſo entzücken wie vor einem Menſchenalter. Alle
drei Werke ſind denn auch mehrfach in den Kammermnſik- Abenden ver-
treten geweſen. Wenn ſie geſtern aber trotzdem den Schumannfreunden
ihre vollen köſtlichen Reize enthüllten und überall Begeiſterung
zündeten, ſo hat dafür vor allem die hinreißende Wiedergabe bei-
getragen, die ihnen von den Herren der Quartettvereinigung zuteil
wurde. An Klangmacht und Klangpracht trugen natürlich die beiden
Kammermuſikwerke mit Klavier den Sieg über das Streichquartett
davon. Allein in der Ausführung zeichnete ſich das letztere durch eine
wundervolle Auffaſſung des Ganzen und ſorgſame Ausführung des
Details aus. Die Herren Arno Hilf, Alfred Wille, Bern-
hardUnkenſtein und Georg Wilke hatten dem Streichquartett
offenbar viele Liebe des Studiums gewidmet. Die Stimmen waren
ſelbſtändig im Ausdruck und ſorgfältig gegeneinander abgewogen.
Prachtvoll geriet das Adagio, in dem ſich die melodieführenden Jnſtru
mente in ſattem Wohlklang einander ablöſten. Für das Klavierquartett
und Klavierquintett hatte fich der Leipziger Pianiſt Herr von Boſe
den Künſtlern zugeſellt. Seine vornehmen Eigenſchaften als tüchtiger
Kammermuſikſpieler ſind hier längſt gewürdigt worden. Geſtern ging
er mit ungemeiner Friſche des Zugreifens ans Werk. Er veranlaßte
dadurch einen ſolchen Schwung der Ausführung, daß von Anfang an
ein durchſchlagender Erfolg geſichert war. Jm erſten Satze des
Quartetts ging ſein drängendes Tempo vielleicht über des Komponiſten
Wünſche, ſicher über ſeine Vorſchriften hinaus. Atlein dem Geſamt-
eindruck war ſein Antreiben durchaus förderlich, umſomehr, als er ſich
in der Tongebung bei aller Rundung und Schönheit immer in den
Grenzen hielt, die das Zuſammenwirken von Klavier und Streich-
inſtrumenten von vornherein feſtlegt. Den Höhepunkt des Abends
bildete ohne Zweifel das Klavierquintett, das mit einer tadelloſen
techniſchen Bravour und kiaftvoll im Ausdruck erfaßt zu Gehör gebracht
wurde. Den Herren des Quartetts ſowie Herrn von Boſe wurde von
den zahlreichen begeiſterten Hörern lebhafteſter Dank dargebracht.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Mittwoch, den 1.. Januar wird zum letzten Male das allbeliebte
Weihnachtskinde märchen „Sneewittchen und die ſieben
Zwerge“ bei ermäßigten Preiſen gegeben. Abends 71/, Uhr gelangt
die mit einmütigem Beifall des Publikums und der Preſſe vor aus
verkauftem Hauſe aufgenommene Operette „Ein Walzertraum“
zum erſten Male zur Wiederholung. Die mancherlei Pikanterien des
Text uches verſchwinden vor der reizvollen Behandlung des muſikaliſchen
Teiles durch den Komponiſten und die ſich ins Ohr einſchmeichelnden
Wiener Walzermelodien laſſen ſelbſt den eingefleiſchten Nörgler verſtummen.
Der Erfolg am Sonntag, der ſich in einer Reihe von ſtürmiſch
verlangten da capos der Hauptnummern zeigte, kann als ein bei weitem
größerer als der der „Luſtigen Witwe“ bezeichnet werden, namentlich
der zweite Akt, in dem die Damenkapelle ihre feſchen Weiſen ertönen
läßt, rief Beifall von ſelten gekannten Dimenſionen hervor. Inzwiſchen
hat die Oper fl ißig Proben zu Rich. Wagners „Walkürre“ abgehalten
und zwar ſo, daß am Donnerstag bereits die Erſtaufſführung in
dieſer Spielzeit unter Kapellmeiſter Mörikes Leitung ſtattfinden kann,

Das Neue Theater ſchreibt uns: Von der Zugkraft des
Schwankes „Das Liebesneſt“ zeugt die Tatſache, daß am Mitt-
woch bereits die 23. Wiederholung dieſer luſtigen Novität ſtattfindet.
Donnerstag geht wiederum das neueſte Zugſtück: „Reiterattacke“
in Szene.

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der erſten Beilage.

C T
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lekales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſoklen,
muß das Porto beigefügt ſein.

8 in der Entwicklung oder beim Lernen zurück-Schwächliche, bleibende Kinder, ſowie blutarme, ſich
matt fühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare und frühzeitig
erſ höpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit großem
Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht die geiſtigen und körperlichen
Dreret werden raſch gehoben, das GeſamtNervenſyſtem
e ar8 Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's

Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.,

e e

auf Zraunschweiger und Thüringer Wurst- und Fleischwaren.
Wir notieren von heute ab alle Wurst- und Fleischwaren zu den nachstehenden Sehr billigen Preisen:

S S Allerbeste Qualität, täglich frische Sendungen
Braunschweiger Sohlackwurst, Dauerware Pfd. I. 40
Thüringer Ce velatwurst, Dauerware 1.40Stettiner Delikatess- Cervelatwurst (Teewurst) u 1.40
Braunschweiger Mettwurst 1.10Wes fälisone Mottwur t zum Koohen 1.30Thüringer Knackw et mit Kümmel und Knoblauoh 1.2
Braunsohweiger Hausm. Leberwurst u 1.00
Braunschweiger Hausm Rotwurst 1.00Chalott-n- La berwurst (Kalbsl berwurst, sehr delikat) I. 30
Kalbsleberwurst mit vlel Perigord-Trüffeln 1.70

Die Preise verstehen sich für ganze Exemplare.

Regensburger Knackwurst zum Kaltessen Paar O. 25
Halberstädter Sie ewürstchen O. IFrankfurter Siedewürstohen O. 30Rügemvsider Gänsebrüste pt. 1.90
Pariser Lachsschinken 1.80Thüringer Salami, Dauerware 1.50Braunsehweiger Zungenwurst mit viel Zunge 1.50
Wein-Sülze in l Pfund-Dosen 1.40Münchener Ochsenmaul-Salat, 2 Pfund-Dose I. 10
Westfälischen Delikatess-Schinken zum Rohessen Pfd. L. 50

Die Preise versteben sich für ganze Exemplare.

Prager Del katess-Schinken
Westfäl. Delikatess-Schinken,

im Aufsechnitt Pfd. 2.00

beste Dauerware 2. 40Enal. Roastheef n 2 2.20Kalbsbraten aus Hamb. Milchmastkeulen v 2.4 0
Hamburger Rauchfleisch 9 2.20Fleisonkäse (L berpastete) 9 1.80Alle Sorten Rouladen w 2.40Münchener Bierwurst v 1.80Deſkatess-Wolosülze n 1.60Gemischter Tafelaufeeohnitt Pfd. 2.00 und 2.40
auch sebr geschmackvoll auf Sohüsseln garniert ohne lreisaufsehlag.

Oldenburger Süssranmhbuttzr, denkhar feinste Tafelbutter, Pfd. 1,40. Italienischer Salat mit viel Mayonnaise, Pfd. 1.20.
Garnierte Schüsseln mit Fleisch- und Wurstwaren, ital. Salat, Hummer-Mayonnaise, Fisechmayonnaise,
U Pasteten in hochaparter, gesehmacekvoller und vornehmer Ausrührung zu sehr mässigen Preisen.

Prima Astrachan-Kaular, Pf. 12.00. Prachtvolle engl. Natives-Hustern, Dtzd. 2.50.
Wir bitten, die Auslagen und Preise in unseren Schaufenstern zu beachten.

BrOSCOWSEe,
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Delikatesseon, Stadtküche,

Weingrosshandlung.
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Hallischer Kunst-Wereln.
Sonnabend, den 18. Januar, 5 Uhr präc.

SS Vortrag über „Verſailles“
von Dr. e Graf Vitzthum(Priv.-Doc. d. Univ. Leipzig)im Aud. 18 d. Univ Seminar-Geb.

Eintr. 1 Mk., Mitgl. e Karte frei.Karten i. d. Riemegecſchen Buchhdlg. u b. Portier des Auditor.-Geb.
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Leipziger Lebensversicherungs- Cesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger),
vormals Lebens versicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet1830.

Verſicherungsbeſtand über 815 Millionen Mark

Vermögen über 306 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1907: Mark 66 056 100

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit s Unverfallbarkeit s Weltpolice.

heschäfts Cröffnung.
Zur gefälligen Kenntnisnahme, dass ich in dem Hause

Adolfstrasse Ia.
gegenüber der neuen Oberrealschule und der 36 er Kaserne eine

Sohulbucoh-, Papier- u.
gohreibwaren- Handlung
eröffnet habe und bitte um gütigen Zuspruch. [842

Albert Sezgjer.

Leipzigerstrasse 2

Hochachtungsvoll

852Vertreter in Halle a. S.
uugo KlanukKe, Generalagent, Martinſtraße 11,

Magdeburgerſtraße S.Johannes Erbss.,

pesſten Cabak, e
Rich. Meinze, a. d. anpipe

Preiſen ausverkauft.

Brüderſtr. 16.

Hänzlicher Ausverkauf
wegen Todesfalls.Ablebens des bisherigen Jnhabers wird s

Leinen- und Ausſtattungsgeſchäſt der Firma

Ida RBöttgers Nachf.
(Jnh. Franz Schneider)

aufgelöſt und das Lager zu bedeutend herabgeſetzten
Dasſelbe enthält große Auswahl in

Hochteinen Kopf-,

Prachtvo le holl.

empfehlen

Holländer Imperial- Austern
extra schwer, per Dtzd. 2,25.

Stets frische lebende und gekochte Hummern,
Prachtvoile Brüss. und franz. Poularden,

Puter, Kapaunen, Poulets, Gänse,
Enten und Hähnchen.

Extra starke Waldhasen, Fasanen,
Hasel- und Schneehühner, fette Wachteln,

Endivien- und Romaine-Salat,
Escarolles, Engl Gurken.

Besonders schöne Madeira-Ananas,

gprengel Rink,

Fettesten Rhein- und Weserlachs,
Elbaale, Neunaugen.

Jede Woche frisch eintreffend:
Angelscheilfische.

NB. Unsere Wein- und Frühstückastube
bringen wir in empfehlende Erinnerung.ne

Mengen leeher, Mete geitteg en ribeitdenern See für gebildete Frauen, Trebnitz
Handtüchern, Leibwäsche, Trikotagen u. s. W. gibt

Brüderſtr. 16.

Obst-, Gartenbau- und Haushaltungsschule
bei Cönnern
an der Saale

Gelegenbeit, sich in allen Zweigen der Gärtnerei undger Naeten amen des Haushalts praktisch und theoretisch auszubilden.

Grosse Gärtnerei, Obstanlage. Pfarrhaus Friedrich.
Prospekt durch die Leiterin Chr. Friedrich, Pfarrerstochter.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [6467

H. Langrock Nachr.,
Mittelſtraße 1.

Beſten
Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

J zu bill. Tagespreiſen [67
Vereinigte Stedten-

Schraplauer Kalkwerke
von

R. Schrader. Halle a. S.
2 Alte Promenade l1a.
Stuhlſhin e i u. Ueberzieher zu

verkaufen Magdeburgerſtr. 10 II.

7 eere u m ugoldpreſſe un ranken
fahrſtühle zu verkaufen. 72844 Lafontaineſtr. 14.

Gespielte Pianinos,
Nußbaum, kreuzſaitig, für 350, 450

u. 500 Mk. zu verk. 5 Jahre
Garantie. (430B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Kuchenbleche, Kuchenbretter

Büttner's
SchnellumlaufKessel

Dampfkessel Maschinenfabrik

S Büttner Embih.
llerdingen a. Rhein.

Dampfkessel
Ueberhitzer
Kettenroste
Dasserreiniger

in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23. m

Am 21. Januar 1908 findet im Wenigsechen Gaſthauſe
zu Sennewitz nachmittags 3 Uhr Je 18. ordentlicheJahres-G. neralverſammlung W dPferdeverſicherungs- Perrins für Senncwitz

ſtatt. Zur Verhandlung ſtehen folgende Gegenſtände:
1. Rechnungslegung.2. Vorſtandswahl nd Wahl des Kaſſierers.

3. Satzungsänderung.
4. Beſchlußfaſſung über den Beitritt zur Viehrückverſicherung

der Landwirtſchaftskammer.
Wünſche und Anträge aus der Verſammlung.
Zu recht zahlreichem Beſuche ladet ein

Sennewitz, den 13. Januar 1908.
Der Vorſtand. Alb. Reiehe.

BGleisseilbahnen

„-selbsterſunden und allen voran“.
Wagen auf Schienenbahn laufend vom endlosen Seil hewegt.

Für Auf- und

r

Abwärts- Hundertetransporte, von hochrentablen
auf gerader und ge- Ausführungenbogener Strecke.

in Betrieb.
Wagen beliebig

J zuführend u. selbst-
tärig anhaltend.Okto Nritſ h 4 Küper, Halle Saule,

Dreißigjährige Spezialität: Transportanlagen.

u. Fulſtungs-Mnlagen
Trockeneinrichtungen fur alle Zwecko, Koeh- und

Wasehküchen, Badeeinriehtungen.
Sent 1876 weit Aber 1000 im Betrieb.

Sachsse Co-, Halle S.
KHaeste Beolannge les on Piotso.

Soriggeecdtte Dresden ang Boothes O Deodt.

(Altmahagoni-
Glasservante,
Schreibtische

in neu u. gebraucht, Bücher
ſchränke, r t
in Nußb. u. Mah., Kredenz,Sofas m. Umbau, Prunk-
ſchränke u. Vertikows, Plüſch
ſofas, Garnituren, Trumeaux
Spiegel, Schaukelſtühle, Flur-
toiletten, Serviertiſche, u. verſchiedene andere Klein Hebbel

verkauft äußerſt preiswert
kriedrich Pellehe,

Dreilaufgewehre Ia. Material v. M. 135
Doppelflinten, Kal. 16 od. 12 30

Kruppstahllänfe 65Girsoh und Soheibenbüehsen u 50

Seibstspanner- Revierhüchsen 60
Repetier-Büchsen Mod. 38 85

v „98/1900,, 145in Kal. 6, 65, 7, 8, 9 mm
Mantelgesehboss,

mit Fernrohr mehr 95--150
„Browning's“ automat. Taschen-

Repetierpistole 7 sohüss. M. 40,00
Kleines Modell, Kal. 6.35

6 schüss. M. 36,00
Taschenrevolver, Bulldog“ mit

Sicherung, für Touristen
und Radfahrer sehr zu
empfehlen M. 7,50 u. 12.00

Flobert-Mauser-Büchs. f. Knab. M.
Luftgewehr mit Stabl-

lauf M. 9,50 u. lIl, 50 bis M. 40
empfiehlt [755

Walter Uhlig,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 2.

Fernruf 947.

Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

rittwerda al

Direktor Professor Holgt.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
Elektrot. u. Masch. Laboratorien.

Lehrfabrix-Werkstàätten.
36. Schulj.: 3610 Besucher.

Programm ete. Kostenlos
v. Sekretzariat.

Me“
Elektrotechnik,

zkumGeeb tern e hh
AMaschinenbau,

Innungsberecht. Staatsaufsicht.
onindustriesohule.

SqwefelBirkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hanutunreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blüt en,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.

nur allein bei [851Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.

verk. Wilhelmſtr.7, Gartenhaus lIIr.

Foplieferant Franz

Pudding- Pulver
in jedem vornehmen Geſchmack. Der
Kinder liebſte Speiſe, geſund und
nahrhaft. à 10 3 Paket 25 4 mit
u Durch mein Plakat

ekannte Geſchäfte u. im Fabrik-Ver-

kaufslokal 712 u. 2-7 Uhr.
Th. Franz, le

Frauenbiſdungsverein, rege
16., T.

Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für Frauen
Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4-5 Uhr.

Arbeitszeit in der Nähstube: [830
Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werdengenüht. Annahme von Näb- und Flickarbeiten joderzeit.

Baugewerk- und Tiefdauschule,

Kanarienhähne, gute Schläger, zu

c

JFir Masſcenbälle
empfiehlt originell ausgestattete

éinladungsſtarten
und Jrogramme

Otto Thiele, Buchäruckerei u. Verlan,

Verlag der Halleschen Zeltung,

Halle a. S.
Leipzigerstr. 87, Eingang Grosse Brauhausstr. 30.

Lager u. Kontorräume.
Per ſofort oder ſpäter ſind in w. Grundſtücke

Leipzigerſtraße 70/72 für Fabrikation, Lager und Kontor
geeignete Räume ganz oder Kejfilt in mehreren Stockwerken

zu vermieten. Apelt Sohn.

e
C. W. Trothe

Optisches Institut,
Poſtſtraße 9110.

Gegründet 1816.

100
interessante Abbil-
dungen Aber Turnen im

Hause: Heilsame Korper-
übungen für Herren, Damen

und Kinder gratis an jeder-
mann. Kolberger Anstalten für
Exterikultur, Ostseebad Kolberg

H. Schnee HMachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [147

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

KlettenwurzelHagrölvon Carl u in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini
s des Haarbodens und Be-

iti a der Schinnen. Seit über
ren eingeführt, bewährt

d überall von der Kundſchaftmich en empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und

ins ort ers eà 75 Pfg. und 50 re 50

Albin r r
Schmeerſtraße 24.

BeſteHant, Creme-u. SeifenSperialitäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

HechſteinFlüget,

e balten, für 700rk verkäufl [547
B. Döll Ulrichſtr. 33.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 23 der Halleſchen Zeitung 15. Januar 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

15. Januar.
1622. Der franzöſiſche Dichter Jean Baptiſte Molière geobren.
1763. Friede zu Hubertusburg. Ende des ſiebenjährigen

Krieges.
1791. Der Dichter Franz Grillparzer geboren.
1871. Schlacht an der Liſaine (bis zum 17. Januar).
1880. Der Rechtslehrer Karl Georg von Wächter geſtorben.
1904. Der Tonkünſtler Eduard Laſſen geſtorben.

Tagesſpruch: Das Unrecht, welches je getan dein Herz,
Das ſchreib mit feſter Hand auf Erz.
Das Guto ſoll im flücht'gen Sande ſtehn,
Damit ein Hauch die Züge kann verwehn.

Roderich.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. Januar.

Die geſchloſſene Stadtverordnetenſitzung genehmigte
geſtern eine Aenderung in den Anſtellungsbedingungen der
Feuerwehr und Oberfeuerwehrmänner und nahm von der An
ſtellung dreier Polizei-Sergeanten Kenntnis. Weiter genehmigte
die Verſammlung folgende Magiſtratsvorlage: Die Verſammlung
wird erſucht, zu beſchließen: a) die der Stadtgemeinede nach dem
Teſtament des am 17. November 1907 zu Halle a. S. verſtorbenen
Profeſſors Dr. Heinrich Beck vom 28. Juli 1899 und
21. November 1904 angefallenen Vermächtniſſe von 1500 Mk.
und 600 Mk. unter den von der Begräbnis Deputation vorge
ſchlagenen Bedingungen anzunehmen; b) ſich damit einverſtanden
zu erklären, daß die nach dem oben erwähnten Teſtamente des
Profeſſors Dr. Heirich Beck nach ſeinem Tode zu errichtende
Stiftung, deren Zweck in den erſten 50 Jahren nach dem Tode
des Erblaſſers die Unterſtützung ſeiner Verwandten väterlicher-
ſeits, nach dieſer Zeit die Unterſtützung von Armen und Kranken
hieſiger Stadt iſt, angenommen und nach den teſtamentariſchen
Vorſchriften verwaltet wird. Die Stiftungsmaſſe wird nach An
gabe des Teſtamentsvollſtreckers nach Abzug von Vermächtniſſen
etwa 26 400 Mk. betragen.

Anmeldung zur Stammrolle. Wir weiſen unſere Leſer,
die es angeht, auf die heutige amtliche Bekanntmachung hin,
wonach die Anmeldungen zur Stammrolle vom 15. Januar bis
1. Februar zu erfolgen haben. Alles Nähere iſt aus der Be
konntmachung erſichtlich.

Auszeichnungen. Dem KriminalSergeanten Fr. Hartmann
und Polizei-Wachtmeiſter Hoffmann, Halle a. S., iſt von S. M. dem
Kaiſer das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden, das ihnen
geſtern durch den Erſten Bürgermeiſter Dr. Rive im Beiſein des
Dberpoli eiinſpektors überreicht wurde.

Der Haus und Grundbeſitzer-Verein Halle a. S. hält ſeine
GeneralVerſammlung am Mittwoch, den 15. Januar, abends 81 Uhr
im kleinen Saal der Kaiſerſäle“ ab. Auf der Tagesordnung ſteht außer
den geſchäftlichen Angelegenheiten auch die Beſprechung von Tagesfragen
(Straßenreinigung, Wertzuwachsſteuer).

Der zweite kommunale Bezirksverein hält am Mittwoch in
Kohls Reſtaurant, Königſtraße 4, ſeine GeneralVerſammlung ab. Auf
der Tagesordnung ſteht Jahresbericht, Rechnungslegung und Vorſtands
wahl, die Straßenreinigung. Können im ſtädtiſchen Haushalt
Erſparniſſe gemacht werden

Der vierte kommunale Wahlbezirksverein hält ſeine General
verſammlung morgen, Mittwoch, abend 8 Uhr in „Käppels Hotel',
Große Steinſtraße, ab mit folgender Tagesordnung Geſchäftsbericht,
Nechnungslegung und Vorſtandswahl, Mitteilungen aus dem dies
jährigen Verwaltungsbericht. Beiprechung des Wintervergnügens und
der geplanten Umwandlung des Riebeckplatzes.

„Luginsland“. Von der neuen Halleſchen Zeitſchrift
„Luginsland“, Monatsblätter für Literatur und Kunſt;
herausgegeben von Dr. Walther NeubertDrobiſch, Verlag von
Curt Nietſchmann, Halle a. S., iſt ſoeben das 3. Heft erſchienen.
Jntereſſant in dem reichhaltigen Hefte iſt der Schluß des nach
ungedruckten Quellen bearbeiteten Artikels „Johannes Falks
Reiſe durch Halle im Jahre 1803“ von Dr. Siegmar Schultze,
ferner ein, allerdings etwas wortreich geſchriebener offener Brief
„Unſere Häuſer“, worin ein anonymer Autor in ſcharfer Weiſe
mit den „Frauenrechtlerinnen“ abrechnet. Karl Chriſtian Schmidt
hält ſich über die ſeiner Anſicht nach immer mehr überhand
nehmende Geſchmackloſigkeit unſerer heutigen Grabdenkmäler auf.
Skizzen, Erzählungen, Gedichte komplettieren das Heft; der
Hallenſer Schauſpieler Nonnenbruch ſteuert eine Satire aus dem
„friedlichen“ Leben hinter den Kuliſſen bei. Jm „Ausguck“ wird
dem jüngſt verſtorbenen Landesbauinſpektor Jllert ein warmer
Nachruf gewidmet, ſowie ein tief empfundenes Gedicht „Zu Karl
Jllerts Gedächtnis“. Schließlich folgt die Rubrik „Streifzüge
durch Halleſches Muſikleben“, eine Würdigung Giacomo Puccinis
„La Bohème“ und Bücherbeſprechungen. So wird auch dieſe
Nummer nicht verfehlen, dem „Luginsland“ neue Freunde zu
erwerben, zumal der Preis (halbjährlich nur 2,50 Mk.) als
niedrig zu bezeichnen iſt.

Aenderungen im Fernſprechverkehr. Nach zutragen ſind
die Nrn.: 3179, BuchdruckerV rein, Königſtr. 79; 2179, Molle, Paul,
Kaufmonn, Königſtr. 79; 974, Heilbrun, Hans, Blumenſtr. 8; 1005,
Schwab, Hermann, Kaufmann, Delitzſcherſtr. 131 2029, von Drigalski,
Prof. Dr., Stadtarzt von Halle a. S., Advokatenweg 4; 1155, Uni
verſitäfsAuditoriumgebäude, An der Univerſität 11; 3265, Klag,
Bruno, Vertreter der Großeinkaufsgeſellſchaft Hamburg, Händelſtr. 36;
2163, Linke, Paul, Privatmann, Liebenauerſtr. 1 III; 2595, Bockel,
Ernſt, Bauglaſerei, Adolfſtr. 7; Magiſtrat Stadtarzt Profeſſor Dr.
von Drigakeki, Rathausſtr. 4. Zu ſtreichen ſind die Nrn.: 2673,
Reinboth, Albrechtſtraße 1339, Steinkampf u. Weiſe, Geiſtſtraße
851, Sellheim, Rudolf, Merſeburgerſtraße 1956, Plarre, Steinweg
1218, Halleſche Allgemeine Zeitung, Leipzigerſtraße 718, Halleſche
Akkumulatorenwerke Erny, Gr. Brauhausſtraße. Zu ändern ſind
die Nin.: 1750, Wernecke, Friedrich, Steinſetzmeiſſer, Goetheſtr. 1
(bisher Hanke u. Wernecke); 3260, Waltsgott, Fritz (neue Anſchluß-
nummer 833); 1084, Müller, Reſtaurateur, Dölau, Oſtrauſtraße (bis-
her 1084), „Drei Linden“. Erweiterung des Sprech-

bereich s: Halle a. S. und Ammendorf Radewell ſind zum unbe
ſchränkten Sprechverkehr zugelaſſen mit: Bad Nauheim, Butzbach,
Friedberg (Heſſen), Großgerau, Worms, Güſen (Bez. Magdeburg),
Bahnhof. Gebühr je 1 Mk.

Stadterweiterung und Gartenſtadt. Dieſes intereſſante
Thema vereinigte geſtern abend eine ſtattliche Zuhörerſchar, die
der Einladung des akademiſch-ſtaats wiſſenſchaftlichen Vereins ge
folgt war. Nach der Begrüßung durch den Vereinsvorſitzenden,
cand. cam. Grünfeld, erhielt der Referent, Generalſekretär
der deutſchen Gartenſtadtgeſellſchaft, Herr Hans Kampfmeher
aus Karlsruhe das Wort Und gab zunächſt einen Ueberblick über
die deutſche Städteentwicklung der letzten 100 Jahre. Während es
1800 nur zwei deutſche Städte mit über 100 000 Einwohnern gab,
Hamburg und Berlin, exiſtierten 1850 ſchon 5, 1905 aber gar 41.
Ein ſteigende Baudichte iſt die Begleiterſcheinung dieſes rapiden
Wachstums. Diejenige deutſche Stadt, die ſich verhältnismäßig
das Einfamilienhaus noch am meiſten bewahrt hat, iſt

Bremen. Jn Halle kamen früher durchſchnittlich 22 Bewohner auf
ein Haus, infolge der Zonenordnung und des ſteigenden Wohl
ſtandes der Bevölkerung iſt dieſe Zahl geſunken auf 20. Für
Breslau beträgt ſie dagegen 32, für Berlin gar 52. Jntereſſant
iſt hier nun die Gegenüberſtellung mit engliſchen Städten für
London 7,6, für Liverpool 5,4, für etliche andere Städte gar nur
4,7. Jn England iſt alſo das Einfamilienhaus zu überwiegendem
Teile die herrſchende Wohnungsform. Der Bau der Mietskaſernen
hat bei uns eine Verteuerung des Bodens bewirkt, die Kinder ſind
mehr an das Leben auf der Straße mit allen ſeinen Gefahren an
gewieſen und eine wachſende Naturentfremdung der
Großſtädter iſt eine weitere, tief betrübende Folge dieſer Entwick-
lung. Am allerſchlimmſten ſind aber die hygieniſchen Gefahren
hierbei. Mehr Licht und Luft für die Wohnungen! Dieſe Parole
geben jetzt auch alle Aerzteverſammlungen aus und beſchäftigen
ſich in erfreulicher Weiſe mit der Frage der Wohnungsreform.
Während früher die Städte dieſer Entwicklung faſt hülflos gegen-über ſtanden, treffen ſie ſeit einer Reihe von Jahren ihre Maß

nahmen im Sinne geſunder Wohnungspolitik. Bebauungspläne,
ſteuerliche Maßnahmen, Landankäufe der Gemeinden, um auf den
Bodenmarkt regulierend eingreifen zu können, Anwendung des
Erbbaurechtes, das alles ſind, ſo meinte der Redner, erfreuliche
Betätigungen kommunaler Wohnungspolitik. Hier
hat vor allem Ul m vorbildlich gewirkt und muſterhafte Einrich-
tungen geſchaffen. Jn der Richtung dieſer Maßnahmen liegt auch
die Gartenſtadtbewegung, die ja zunächſt nur unbebautes Neuland,
zum mindeſten billiges Laufland für die Verwirklichung ihrer
Ziele im Auge hat. Auch hier iſt wie ſo oft die Privatinitiative
der Pionier des Fortſchritts. Große Jnduſtriewerke haben ihre
Betriebe bereits hinaus vor die Großſtädte verlegt und dort auch
Arbeiterwohnhäuſer geſchaffen. Die Gartenſtadt erheiſcht nun
eine planmäßige Anlage auf billigem Gelände. Geſchäftsviertel
würden im Zentrum, die Jnduſtrieviertel würden in der Nähe der
Güterbahnhöfe entſtehen. „Geſundheitsgürtel“, d. h.
Straßen mit Anlagen müßten die ganze Stadt um und durch-
ziehen und die einzelnen Viertel von einander ſcheiden, wie ſolche
z. B. Wien und eine Reihe amerikaniſcher Städte aufzuweiſen hat.
Vor allem müſſe eine gemeinnützige Bodenpolitik zur Verhin-
derung willkürlicher Bodenwert ſteigerungen Platz greifen. Jn
England ſeien z. B. in der Form einer Aktiengeſellſchaft mit
5 Millionen Kapital Gartenſtädte angelegt worden. Die Bau-
tätigkeit lag auch in den Händen von Privatunternehmern, doch
vergab die Geſellſchaft alle Grundſtücke nur in Erbbaurecht. Das
Gelände bleibt dauerndes Eigentum der Geſellſchaft bezw. ihrer
Rechtsnachfolger, der ſpäteren Stadtgemeinde. Die engliſche
Buchinduſtrie zieht vor allem anderen hinaus in dieſe Garten-
ſtädte. Die deutſche Gartenſtadtgeſellſchaft beſteht ſeit fünf
Jahren und hat ſeitdem Erfreuliches erzielt. Bei Dresden iſt jetzt
durch eine G. m. b. H. eine Gartenſtadt von 200 ha Land im Ent-
ſtehen begriffen, in der kein Haus gebaut wird, das nicht vorher
die Genehmigung eines aus namhaften Künſtlern beſtehenden
Ausſchuſſes gefunden hat, damit die Gartenſtadt auch der Kunſt
diene. Auch bei Karlsruhe entſtehen die Kleinhaus- und Land-
haus(Villen-)Viertel einer Gartenſtadt. Hier werden. Anteile
von 200 Mk. je nach Größe der Wohnung für die Gartenſtädter
ausgegeben, um das Unternehmen finanziell zu ſichern. Dem
Vortrag folgten noch eine Reihe anſchaulicher Lichtbilder und wohl
alle Beſucher hatten beim Scheiden das Gefühl, „daß der Abend
einer guten Sache einen guten Dienſt erwieſen hat.“

Kirchenkonzert in der Marktkirche. Ueber dem Kirchen-
konzerte dem erſten derartigen Unternehmen der hieſigen
Stadtmiſſion ſchien anfangs kein günſtiger Stern zu ſtehen.
Der für die Sängerin beſtellte Wagen war nicht zur Stelle ge-
weſen. Jnfolgedeſſen begann das Konzert mit erheblicher Ver-
ſpätung, auch machte ſich eine faſt totale Umſtellung der Pro-
grammnummern nötig. Das Programm war gut zuſammen-
geſtellt, wenngleich das Ostinato für Orgel von Max Reger
(op. 69) ſich als minder dankbar erwies. Demgegenüber bleibt
der alte „Johann Sebaſtian“, der mit einer Tokkata und Fuge
gebührend an erſter Stelle ſtand, doch der bisher unübertroffene
Meiſter in tiefer und klarer Schönheit ſeiner genialen Jnſpi-
ration. Herr Herbſt-Leipzig, den wir als kräftigen Orgel-
ſpieler wiederholt zuhören die Freude hatten, meiſterte die
ſchwierigen Kompoſitionen mit großem Geſchick und feinſinnigem
Geſchmack. Sehr anſprechend waren die Darbietungen des
Celliſten, Herrn Schwendler. Er weiß ſeinem Jnſtrument
einen großen und dabei doch warmen Ton zu entlocken. Hierbei
zeigte ſich aufs neue, wie gut die Orgel der Marktkirche ſich als
Begleit-Jnſtrument eignet. Sie iſt ein modernes Werk und teilt
damit die Vorzüge und Schwächen moderner Kirchenorgeln, denen
die Fülle und die Kraft, beſonders in den Bäſſen, leicht abgeht, die
aber dafür eine große Poliphonie von ſchönen, zarten Begleit-
ſtimmen aufweiſen. Der ſtudentiſche Männerchor ſang ein Händel-
ſches Strophenlied und die bekannte Doxologie von Bortniansky
mit jugendfriſchen Stimmen und eindrucksvollem Vortrag. Was
die Kammerſängerin Frau Hannah Luer betrifft, ſo muß
in erſter Reihe hoch anerkannt werden, daß ſie trotz des bedauer-

lichen Zwiſchenfalls, deſſen wir oben gedacht haben, die Zuſage
ihrer Mitwirkung aufrecht erhielt. Klang auch aus ihrem erſten
Geſangsvortrag noch eine gewiſſe Erregung, ſo ſchwand dieſe doch

raſch und gänzlich und konnte ſich die große und vornehmlich in
den hohen Lagen vorzügliche Stimme zu voller Schönheit ent
falten. Unterſtützt von einem nie verſagenden Gedächtnis, ſang
Frau Luer mit großer Sicherheit fünf Sätze aus dem Meſſias
und eine Arie aus Paulus. Der Kirchengeſang dürfte das eigent
lichſte künſtleriſche Feld für Frau Luer ſein, da der Blinden die
Bühne verſchloſſen und der Zudrang zum Konzertpodium ein
enormer iſt. Die gleichfalls ſehr ſichere, diskrete Orgelbegleitung
der Geſangsvorträge ſei noch beſonders lobend anerkannt. Das
Konzert war gut beſucht, ſo daß nicht nur der künſtleriſche,
ſondern auch der materielle Erfolg ſich in der gehofften a er
geben haben wird. Es ſei noch darauf hingewieſen, daß ein
zweites, gleichfalls zum Beſten der Stadtmiſſion veranſtaltetes
Konzert Dienstag, den 21. d. M., abends 8 Uhr, in den „Thalia-Feſtſälen ſtattfindet.

Halleſcher Orcheſter Muſikverein. Der geſtrige ſiebente
Vereinsabend wurde dadurch beſonders intereſſant, daß er außer den
von der Regimentskapelle prächtig wiedergegebenen Orcheſternummern,
nämlich der Haydnſchen D-dur-Sinfonie und den Ouvertüren zu
„Egmont“ von Beethoven und zu Geibels „Sophonisbe“ von Klughardt,
auch eine Solonummer brachte, nämlich das Violinkonzert in G-woll
von Max Bruch, mit dem Herr Konzertmeiſier Hans Schmidt
neuerlich den Bew is erbrachte, daß er ein mit allem techniſchen
Rüſtzeug verſehener und echt muſikaliſch empfindender Geiger iſt. Der
ihm geſpendete reiche Beifall war ein wohlverdie ter.

Saalſchloß-Brauerei. Jn dem Mittwoch nachmittag ſtatt
findenden Sinfoni-Konzert unſerer 75er werden die Konzertſängerinnen
Frl. Eliſabeth und Gudrun Rüdinger eine Anzahl unſerer
beſten Liederperlen zum Vortrag bringen. Das Programm bringt
Lieder von Schubert, Pfitzner, Taubert, Duette von Schumann, Reinecke,
Winterberger u w. Das Orcheſter bringt u. a. Kompoſitionen von
Schubert, Beethoven (Ouvertüre „Die Geſchöpfe des Prometheus“) und
Haydn Adagio a. d. Oxford-Sinfonie). Wir weiſen immer wieder
mit wärmſter Empfehlung auf die ſo überaus beliebten und ſtark
beſuchten Mittwoch- Konzerte in der Saalſchloßbrauerei hin der neue
Leiter der Artillerieregimentskapelle leiſtet mit ſeiner Künſilerſchar
vortreffliches und der Aufenthalt in dem großen, prächtigen Saale iſt
in jeder Hinſicht ein überaus angenehmer.

Der chriſtliche Verein junger Mädchen hat ſeine Vereins
ſtunden jeden Mittwoch, abends Uhr im großen Saale des
„Roſental“, Weidenplan 4. Mittwoch, den 15. Januar, wird Fräulein
von Patow aus Zinnitz eine Anſprache halten, wozu Frauen und
junge Mädchen aus allen Kreiſen eingeladen ſind.

Der Brigadeverein ehem. Kameraden der Jnfanterie-Regimenter
Nr. 26 und 66 hielt am letzten Donnerstag ſeine erſte Verſammlung
im neuen Jah e ab, welche der Vorſitzende Herr Leutnant d. L.,
Gymnaſialoberlehrer Dr. Rammelt mit einem Kaiſerhoch eröffnete.
Der Verein beteiligt ſich wie in den Vorjahren an der Kaiſer-Geburts-
tagefeier an dem am 26. Januar von dem Verband des Saol- und
Stadtkreiſes Halle a. S. veranſtalteten Kommers ſowie an der am
27. Januar ſtattfindenden Parade der hieſigen Garniſon. Weiteres
hierüber wird noch in dem Anzeigenteile dieſer Zeitung bekannt gegeben.
Der Verein ſelbſt feiert Kaiſere- Geburtstag am 8. Februar im Evangeliſchen
Vereinshauſe. Ferner wurde beſchloſſen, ſich am 20. März an dem
25jährigen Stiftungsfeſt des Vereins ehemaliger Pioniere und Verkehrs
truppen durch Entſendung einer Abordnung mit Fahne zu beteiligen.
Unter anderem wurde von dem Vorſitzenden zur Kenntnis gebracht,
daß das von allen Brudervereinen ehemaliger 26er und 66er zu
errichtende Denkmal zum Gedächtnis der gefallenen Kameraden der
Magdeburger Regimenter Nr. 26 und 66 auf dem Friedhofe in Beaumont
im September 1908 geweiht werden ſoll. Die Errichtung dieſes
Denkmals iſt ſ. Zt. durch den hieſigen Brigadeverein angeregt worden.
Es werden 3000 Stück Karten mit der Anſicht des Denkmals hergeſtellt.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Eine außerordentiche Sitzung findet ſtatt am Dienstag, den
14. Januar 1908, abends 8 Uhr, im Hörſaale des Botaniſchen Jnſtiturs.
Herr Profeſſor Dr. L Diels ſpricht: Ueber die Vegetationsverhältniſſe
Neuſeelands (mit Lichtbildern).

Entomologiſche Geſellſchaft. Jn ein völlig neues Gebiet
führte Herr Dr. von Schlechtendal durch einen feſſelnden Vortrag
über Gräſergallen und ihre Erzeuger (Euryhtomiden) ein.
Denn bisher ſind nur etwa vier Arten dieſer Weſpen beſchrieben,
der Vortragende hat jedoch in langjährigen Spezialunterſuchungen
deren etwa 43 feſtgeſtellt. Die zarten Geſchöpfe erzeugen an ver-
ſchiedenen Gräſern, aber auch an Wein, Roſe, Weißdorn, Piſtazie
und Nadelholz merkwürdige, für die jemalige Art charakteriſtiſche
Mißbildungen. Während jedoch unſere einheimiſchen Arten ver-
hältnismäßig harmlos ſind, richten ihre Verwandten in Süd-
Rußland und beſonders eine in zwei Generationen auftretende
Art in Nord- Amerika enormen Schaden an Getreide an. Eine
vollſtändige Sammlung entwickelter Tiere ſowie inſtruktive Prä-
parate ihrer Gallen und vorzüglich gelungene Probeabbildungen
aus dem demnächſt erſcheinenden großen Spezialwerke des Vor-
tragenden ergänzten den eine Fülle der intereſſanteſten Beobach
tungen bringenden Vortrag. Herr Haupt demonſtrierte eine Galle
der Roſengallweſpe Rhodites Mayri Schlechtd., die nach
dem Ausſchlüpfen der urſprünglichen Bewohnerinnen von einer
Grabweſpe (Paſſaloecus) bezogen war, in deren Larven
wiederum eine bisher nur aus Ungarn bekannte Goldweſpe
(Ellampus Horvathi) ſchmarotzte. Ferner legte er eine
prächtige Sammlung von Laternenträgern (Hotinus- und
Pyrops-Arten) und eine Auswahl neueſter Cikadenliteratur
vor, darunter die erſte Lieferung der groß angelegten „Homop-
tera Andina“ von Jacobi. Herr Füge demonſtrierte eine
Auswahl Cerambyciden und Cicindelen aus der Leip-
ziger Faunga und daran anknüpfend hielt ein reger Austauſch von
Beobachtungen aus unſerer Halleſchen Käferwelt die Mitglieder
bis Mitternacht beiſammen.

Der Verein für Feuerbeſtattung in Halle a. S. und Um-
gegend (E. V.) hielt geſtern abend im „Hotel zum goldenen Ring“ ſeine
diesjährige Hauptverſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr wiſſ nſchaft
licher Lehrer Waldſtein, begrüßte die Erſchienenen, namentlich die Herren
aus Merſeburg, in welcher Stad wie auch in Bitterfeld und Eisleben
ſich Sympathie für die Feuerbeſtattung bemerkbar macht. Es wurde
ſodann der Jahresbericht erſtattet, wonach die Mitaliederzahl von 320
auf 373 ſtieg. Das in Hagen errichtete Krewatorium wird demnächſt
eröffnet werden. Demnächſt wird in Eisleben eine Agitationsverſammlung
ſtattfinden. Von Halle aus erfolgten 22 Einäſcherungen teils in Gotha,
teils in Jena. Die Jahresrechnung ſchloß in Einnahme und Ausgabe

inventur-Räumungs- Ausverkauf
kommen jetzt sämtliche noch in grosser Auswahl vorhandene Bestände allerneuester

Paletots, lacketts, Abendmäntel, Kostüme, fertige Kleider, Kostümröcke, Blusen etc.
zu nochmals ganz bedeutend herahgesetzten Preisen zum Verkauf. [843

Eugen Freund C0o,,
Grösstes Spezſalhaus für Damen- und Kinder-Konfektton.

In unserem

alle a. S.,
Leipzigerstrasse nahe am Markt,

Souterrain, Parterre und l. Etage.
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mit 2143,67 Mk. ab. Das Vereinsvermbgen bezfffert ſich auf 2268,89 Mk.
und iſt ſicher angelegt. Die Rechnung wurde entlaſtet und dem Kaſſierer,
Herrn Kaufmann Hofmeiſter, für ſeine Mühewaltung Dank geſagt. Zu
Rechnungeprüfern für dieſes Jahr wurden wiedergewählt die Herren
Kaufmann Tegetmeyer und Sparkaſſenrendant Hagen. Durch Zuruf
wurde der bisherige Vorſtand wiedergewählt, neugewählt wurde ſerner
Herr Dr. med. Herzau. Der Abſchluß mit einer Lebensverſicherungs
geſellſchaft hat günſtig u es wurden mit derſelben Verſicherungen
in Höhe von 31 000 Mk. abgeſchloſſen. Der Antrag des Vorſtandes,
daß bei Bezug des Vereinsorganes „Die Flamme“ die Abonnenten die
S-ſtellungsgebühr zahlen ſollen, wurde angenommen. Das Blatt liegt
in 14 hieſigen Lokalen aus. Ein Mitglied machte recht intereſſanle
Mitteilungen über den Gang der Feuerbeſtattungen im Krematorium
zu Gotha. Die Begräbnisanſtalten von Burkel und Gericke hier beſorgen
alles nach Wunſch in ſchnellſter und angemeſſener Weiſe, ſo daß ſie nur
zu empfehlen ſind.

Vereinigung Halleſcher Stenographenvereine (Syſtem Stolze
Schrey). Am Donnerstag, den 16. Januar, abends 8 Uhr beginnt
im „Fo Sergbräu“, Kleine Märkerſtraße 10, ein Unterrichtekurſus in
der Do-attenſchrift, an welchem die Mitglieder der angeſchloſſenen
Vereine ſowie auch außerhalb von Vereinen ſtehende Anhänger des
Synems Stolze Schrey ſich beteiligen können. Die Leitung des
Unterrichts hat Herr stud, phil. Grotefend übernommen,

Stenographenverein Stolze-Schrey von 1858 zu Halle. Die
letzte Monaisverſammlung war gut beſucht der Preis für die beſte
Monatsarbeit wurde Herrn Tolle zuerkannt. Es wurden einige neue
Mitglieder aufgenommen. Der neu eröffnete Unterrichtskurſus nimmt
am Freitag, den 17. Januar im Freybergbräu“, Kleine Märker-
e 10, ſeine Fortſetzung es können ſich noch einige Herren daran
eteiligen.

Skatturnier. Morgen (Mittwoch) nachmittag findet im Hotel
„Kaiſer Wilhelm“, Bernburgerſtraße, das dritte Turnier des Neuen
Halleſchen Skatvereins ſtatt. War ſchon am Sonntag die Beteiligung
eine rege, ſo hofft man dies am morgigen Turnier erſt recht, da vielen
Skatern ein Wochentag genehmer iſt. Das lepte Turnier in dieſer
Saiſon findet kommenden Sonntag im gleichen Lokale ſtatt.

„Slobetrotter Ackermann“. Der beſtbekannte Weltum
ſegler „Sobetrotter Wilh. Ackermann“ beabſichtigt am Mittwoch,
den 15. Januar, nachmittags 225 Uhr, allerlei Jntereſſantes aus
ſeinem Wanderleben rund um den Srdball der Jugend unſerer
Stadt zum Beſten zu geben. Da er ſeinen Vortrag durch etwa
200 Rieſenbilder auf 20 Quadratmeter großer Leinwand
lebendig illuſtriert, dürfte dieſe Darbietung den Schülern und
Schiblermen nicht nur lebhaftes Vergnügen bereiten, ſondern
auch in Wort und Anſchauung lehrreich wirhken. Es braucht wohl
kaum erwähnt zu werden, daß alle Nummern des Programms
für das Verſtändnis der Jugend zugeſchnitten ſind. Auch er
wachſene Angehörige der Schülerſchaft dürften dabei auf ihre
Rechnung konrmen. Die Vorſtellung findet im ApolloTheater ſtatt.

Das Kündigungsrecht des Prinzipals Ein Buchhalter von
hier war im Juli vor. Js. von einem hieſigen Eiſenwarenhändler
zum 1. September für die erſte Stelle im Kontor mit einem
Monatsgehalt von 175 Mark engagiert worden. Nach Antritt
ſeines Engagements will der Buchhalter zu ſeinem Erſtaunen ge
funden haben, daß die Kontoriſtin einen durchaus ſelbſtändigen
Poſten inne hatte und die ihm als erſtem Buchhalter zugeſagten
Arbeiten bereits verrichtete, ſodaß ihm ſelbſt nur untergeordnete
zugewieſen wurden. Er erklärte darauf dem Chef: wenn er das
im voraus gewußt hätte, würde er die Stelle niemals angenom
men haben. Trotz ſeines Proteſtes erhielt er jedoch die ihm ſeiner
Anſicht nach zukommenden Arbeiten nicht, ſondern wurde einen
Monat lang auf dem Eiſenlagerplatz beſchäftigt. Schließlich
weigerte er ſich, noch länger „dergleichen untergeordnete Dienſte“
zu tun. Der Prinzipal kündigte ihm daraufhin am 15. November
zum 1. Januar mit der Begründung, daß W. ſich für das Geſchäft
abſolut nicht egne. Der Buchhalter klagte nun vor dem hieſigen
Kaufmannsgericht wegen unberechtigter Kündigung. Er ver
langte von dem beklagten Chef einen Schadenerſatz von 262,50 Mk.,
da er nach dem 1. Januar Stellung noch nicht wiedergefunden
habe. Eventuell möge Beklagter ihn wieder beſchäftigen. Ob
Kläger ſich für das Geſchäft des Beklagten eigne oder nicht, da
rüber habe letzterer ſich doch noch gar kein Urteil bilden können,
denn er habe die Eigenſchaften des Klägers in der beim Engage-
ment verabredeten Weiſe noch niemals erprobt. Das Kaufmanns-
gericht wies jedoch den Kläger koſtenpflichtig ab. Der beklagte
Chef habe dem Kläger rechtzeitig gekündigt; das Verhältnis ſei
daher als ordnungsmäßig gelöſt anzuſehen. Aus welchen Gründen
die Kündigung erfolgt ſei, darauf komme es nicht an. Das Recht,
unter Einhaltung der vorgeſchriebenen Formen und Friſten zu
kündigen, ſtehe dem Prinzipal unter allen Umſtänden zu, auch bei
den glänzendſten Leiſtungen des Angeſtellten. Der Chef habe nur
nicht das Recht, den Handlungsgehilfen ohne wichtigen Grund
ſofort zu entlaſſen. Aber das Recht zur Kündigung müſſe ihm
immer gewahrt bleiben.

Verſpäteter Anſpruch auf Gehaltszahlung im Krankheits-
fall. Eine Verkäuferin war ſeit Oktober 1906 in einer hieſigen
Kunſthandlung tätig geweſen. Anfangs erhielt ſie 40, ſpäter
50 Mark Monatsgehalt. Am 31. Dezember 1607 ſchied ſie aus dem
Geſchäft aus. Erſt nach ihrem Austritt machte ſie für die Zeit
vom 16. September bis 27. Oktober 1907, in der ſie krank geweſen
war, eine Gehaltsforderung von 64,45 Mk. geltend. Als ſie nach
ihrer Geneſung wieder im Geſchäft erſchienen war, hatte ſie noch
keinen Anſpruch auf Gehaltszahlung für die Zeit ihrer Krankheit
erhoben, ſondern nach ihrer eigenen Berechnung nur noch einen
Gehaltsreſt von 29,70 Mk. zu verlangen gehabt. Nach Auszahlung
dieſes Betrages will die beklagte Prinzipalin auf ihre Frage:
„Nun ſind wir alſo quitt?“ die Antwort erhalten haben: „Ja-
wohl.“ Klägerin beſtritt freilich, ſo geantwortet zu haben. Be
klagte wies ferner darauf hin, daß ſie mit der Klägerin wie mit
allen ihren Angeſtellten vor Engagement ausgemacht habe, in
Zeiten der Krankheit ſolle kein Gehalt gezahlt werden. Klägerin
will auch hiervon nichts wiſſen. Das Kaufmannsgericht gelangte
zur Abweiſung der Klage. Unmittelbar nach ihrer Krankheit habe
die Klägerin ihre Gehaltsforderung nur auf 29,70 Mk. berechnetund keine Silbe davon geſagt, paßt ſie auch für die Zeit ihrer
Krankheit noch Gehalt beanſpruche. Damit habe ſie ſtillſchweigend
auf ihre Anſprüche verzichtet. Das Gericht habe daher gar nicht
erſt über die Frage zu entſcheiden, ob die Gehaltsforderung der
Klägerin in der früheren Zeit berechtigt war oder nicht. Nach
ihrem Ausſcheiden aus dem Geſchäft noch ſolche Anſprüche geltend
zu machen, ſei zu ſpät. Es ſei Pflicht der Klägerin geweſen, das
t zu tun. Jn der obigen Klageſache kam auch zur Sprache,
aß die der Klägerin im November 1906 bewilligte Erhöhung ihres

Monatsgehaltes von 40 Mk. auf 50 Mk. durch die beklagte Firma
nicht rechtzeitig bei der Krankenkaſſe angemeldet worden war. Jn
folgedeſſen hatte die Klägerin während ihrer Krankheit ſtatt des
ihr zuſtehenden wöchentlichen Krankengeldes von 6 Mk. nur ein
ſolches von 4,50 Mk. erhalten. Sie forderte daher von der Be-
klagten auch noch Erſtattung dieſer Differenz im Geſamtbetrage
von 8,25 Mk. Der Vorſitzende erklärte, für Entſcheidung über einen
derartigen Anſpruch ſei das Kaufmannsgericht nicht zu
ſtändig. Er könne aber der beklagten Prinzipalin
nur den dringenden Rat geben, die 8,25 Mark gut-
willig zu zahlen, denn andernfalls werde ſie von der
Krankenkaſſe erſatzpflichtig gemacht werden. Jede Lohn- oder Ge-
haltsänderung ſei binnen drei Tagen vom Prinzipal bei der
Zentralmeldeſtelle der Arbeiterverſicherung anzumelden. Jm
Unterlaſſungsfalle habe der Säumige der Krankenkaſſe den durch
etwaige Mehrforderungen entſtehenden Schaden zu erſetzen. Auf
dieſe Belehrung hin erklärte ſich die Beklagte zur ſofortigen Er
ſtattung der eingeklagten Differenz bereit.

Erſtarrt aufgefunden. Heute früh wurde in einem in der
Glauchaerſtraße aufgeſtellten Sandkaſten durch Straßenkehrer der

Gr. Ulrichſtr. 40.

Schulknabe Berthold Federwiſch aufgefunden. Der Knabe wurde in
erſtarrtem und bewußtloſem Zuſtande nach der Wache des zweiten

Bettel Reviers gebracht, wo Wiederbelebungsverſuche mit Erfolg an
geſtellt wurden.

Feuer. Geſtern gegen Abend wurde die Feuerwehr nach dem
alten Thüringer Bahnhof gerufen, wo im Keller einer Weichenſteller
bude Oel aus einer Kanne auf den Fußboden gelaufen und durch
Fortwerfen eines Streichholzes in Brand geraten war. Die Feuer
wehr kehrte nach kurzer Tätigkeit zurück.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a, S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 13. Januar 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3170 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Durchſchnittépreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 34 Mk. Aepfel 1 Mdl. 20--80 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 30--40 Pfg. ühner, pro St. 1,00--2,00 Mk.
deren 1 Ztr. 3-4 Mk. ähnchen, pro St. 1,75--2,50 Mk.

wiebeln, 1 tr. 10-- 16 Pfg. auben, pro St. 40--60 Pfg.
lumenkohl, 1 St. 25—60 Pfg. Enten, pro St. 2,00--4,00 Wik.

Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--8 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25--30 Pfg. ſen, pro St. 3,50--4 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5- 8 Pfg. aninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Rothkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg. echt, pro Pfd. 1,26 Vek.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10-- 15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1.60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8-10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.Kohlrüben, 1 St. 5 10 Sig. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5- 10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30 1,50 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 15--20 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. Pfg. ammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Nüſſe, 1 Pfd. Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30-60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80- 120 Pfg.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Januar 1908,
Aufgeboten: Der Schloſſer Wilhelm Weinz, Jakobſtr. 44 und

Johanne Büchner Kl. Brauhaueſtr. 17. Der Jngenieur Robert
Dempewolf, Riga und Anna Prahmer, Niemeyerſtr. 26.Geboren: Dem Schmied Hermann Weickert, Thomaſiusſtr. 16, S.

Erich. Dem Kaufmann Wilhelm Schulze, Auguſtaſtr. 11, T. Lieſelotte.
Dem Arbeiter Richard Baldamus T. Anna, Klinik. Dem Kutſcher
Wilhelm Mahler, Freiimfelderſtr. 82, S. Wilhelm. Dem Schloſſer
Emil Doſt, Gerberſtr. 12, S. Emil. Dem Geſchirrführer Wilhelm
Eſchke, Wolfſtr. 1, S. Walter. Dem Fiſcher Johannes Brüggemann
T. Eliſabeth, Klinik. Dem Schloſſer Emil Stolze, Merſeburgerſtr. 65,
S. Herbert. Dem Arbeiter Stanislaus Klinowsky S. Staniselaus,
Klinik. Dem Bahnarbeiter Bernhard Fuchs T. Annelieſe, Klinik. Dem
Schmied Albert Kaſeler, Krukenbergſtr. 23, S. Kurt. Dem Eiſendreher
Wilhelm Gebhardt, Pfännerhöhe 6, S. Wilhelm. Dem Exvpedienten
Wilhelm Jagemann, Mittelwache 1, T. Lieſelotte. Dem Geſchirrführer
Ferdinand Fiedler, Gerberſtr. 4, T. Gertrud. Dem Opeinnſänger Theodor
Caſper, Kapellengaſſe 6, S. Theo. Dem Kaufmann Gottfried Menzel,
Frieſenſtr, 11, S. Otto. Dem Hilfsweichenſteller Franz Poppe, Linden
ſtraße 56, T. F anziska. Dem Handelsmann Otto Lorenz, Brunos-
warte 4, T. Pauline.

Geſtorben: Des Bahnarbeiters Oswald Rohland, S. totgeb., Krauſen

a

ſtraße 18. Des Schmieds Hermann Weickert S. Erich, 2 Tage, Thomaſius-
ſtraße 16.
St. Eliſabeth-Krank nhaus.
Jakobſtr. 21. Die Witwe Henriette Bartuſch geb. Strey, 80 J., Frieſen
ſtraße 32. Der Jäger Karl Detzner aus Langenſalza, 22 J., Klinik.
Des Schuhmachermeiſters Wilhelm Jlſe Ehefrau Luiſe geb. Blume aus
Egeln, 33 J., Klinik, Des Bahnarbeiters Bernhard Fuchs T. totgeb.,
Goetheſtr. 36. Des Hilfsweichenſtellers Karl Lindner S. Otto, 9 J.,

Des Tiſchlers Emil Holz S. Paul, 1 Mon.,
Schülershof 16. Des Bahninvaliden Friedrich Schleicher Ehefrau
Wilhelmine geb, Lehmann, 59 J., Turmſtr. 4.

Auswärtige Aufgebote; Der Bergmann Auguſt Frickmann,
Schmalzerode und Anna Ottilie, Liedersdorf. Der Obermaſchiniſt
Walter Matz, Duisburg-Ruhrort und Hedwig Benske, Oberröblingen
am See. Der Lokomotivhilfsheizer Willi Hoffmann, Oberröblingen am
See und Helene Nordmann, Dröbel.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 13. Januar 1908.
Geboren Dem Bauſchloſſer Wilhelm Hoffmann, Böckſtr. 6, T.

Charlotte. Dem Schuhmacher Wilhelm Franke, Schillerſtr. 24, T. Luiſe.
Dem Arbeiter Franz Bleidorn, Trothaerſtr. 78, S. Otto. Dem Bäcker
meiſter Karl Dörnig, Ludwig- Wuchererſtr. 1, S. Erich. Dem Bahn
arbeiter Otto Steinhoff, Richard-Wagnerſtr. 55, T. Gertrud. Dem
Küchenmeiſter Johannes Gerſtenberg, Richard-Wagnerſtr. 41, S. Hans.

Geſtorben: Der Arbeiter Heinrich Hellner, 54 J., Pet rsbergſtr. 3.
Des Landwirts Otto Laddey aus Freyburg T. Elsbeth, s J., Diakoniſſen
haus. Das Dienſtmädchen Hedwig Hoppe, 22 J., Am Kirchtor 20b.
Der Grundbeſitzer Wilhelm Meyer aus Vitzke, 46 J., Diakoniſſenhaus.
Der Korbmachermeiſter Karl Göttert, 62 J., Gr. Brunnenſtr. 32. Der
Handelsmann Julius Schulze, 58 J., Schleifweg 5. Die Witwe Amalie
Dreßler geb. Kuſenberg, 76 J., Saaleſtr. 3. Der Fabrikdirektor a. D.
Heinrich Nosky, 59 J., Händelſtr. 38.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Mansfelder Gewerkſchaft und Bromkonvention. Nach
einer Berliner Meldung ſoll die Bromkonvention eine Einigung mit
der Mangsfeldſchen Gewerkſchaft herbeigeührt haben. Dieſe Ver-
ſtändigung ſoll auch den Frieden zwiſchen der Brompräparate-
konvention und der Chemiſchen Fabrik von Heyden
in Radebeul zur Folge gehabt haben.

y. Die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft
erhielt vom Oberbergamt Halle a. S. unter dem Namen „Erich UI.“
ein preußiſches Normalfeld in der Gemarkung Hedersleben im
Mansfelder Seekreiſe zur Gewinnung von Kupfer-, Silber,
Blei, Zink- und Schwefelerzen.

Bernburger Maſchinenfabrik. Die Verwaltung teilt mit,
daß die Geſellſchaft im abgelaufenen Geſchäftsjahre durchweg
gut beſchäftigt war und auch für die nächſten Monate noch
mit Aufträgen verſehen ſei. Welche Dividende
für das Jahr 1907 zur Verteilung kommen wird, vermöge ſie noch
nicht zu ſagen. Die Börſenſchätzung hatte 9 Proz. gelautet.Skchſtſche Maſchinenfabrik vorm. Richard Hartmann in
Chemnit. Dieſer Tage ging die Nachricht durch die Blätter, daß die

Geſellſchaft von ausländiſchen Eiſenbahnverwaltungen Beſtellungen
auf Lokomotiveen erhalten habe. Jetzt wird darauf aufmerkſam
gemacht, daß der Auftrag zur Lieferung von 30 Lokomotiven ſeitens
der Franzöſiſchen Oſtbahn ſchon im Mai und der weitere Auftrag
von 10 Lokomotiven für die Spanifche Nordbahn bereits im November
v. J. erfolgt ſei. Es handelt ſich alſo in beiden Fällen um längere
Zeit zurückliegende bereits bekannte Lieferungen.

Vetſchauer Landwirtſchaftliche Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei A. Lehnigk, Aktien-Geſellſchaft, Vetſchau. Die
Generalverſammlung lehnte nach dem „Berl. Tagebl.“ die
von der Direktion für die nächſten vier bis ſechs Wochen ge
forderten Betriebsmittel in Höhe von 100 000 ſowie
den von der Verwaltung gemachten Vorſchlag betreffs
Sanierung oder Liquidation der Geſellſchaft ab. Ein
Aktionär bemängelte faſt ſämtliche Poſten der Bilanz, weshalb
die Genehmigung der Bilanz und die Erteilung der Entlaſtung
an den Aufſichtsrat und Vorſtand ausgeſetzt wurde. Der Auf-
ſichtsrat wird deshalb in Kürze eine neue Generalverſammlung
einberufen, für den gleichen Tag aber auch eine Gläubiger-
verſammlung. Er lehnte die Verantwortung für alle unter
deſſen eintretenden Konſequenzen ab.

y. Gebr. Körting, Aktiengeſellſchaft. Einem Aktionär iſt
aus Verwaltungskreiſen mitgeteilt worden, daß der niedrige

Der Zimttermann Auguſt Lüttich aus Nietleben, 47 J.,
Die Witwe Luiſe Jahr geb. Müller, 71 J.,

Kursſtand der Aktien in erſter Linie auf die un günſtigen
Börſen verhältniſſe im letzten Jahre zurückzuführen ſei.
Die Fabrik ſei in allen Abteilungen gut beſchäftigt, aber es laſſeich noch nicht überſehen, welche Sividende für das ver-
loſſene Geſchäftsjahr zur Verteilung gelangen wird.

—-y. Die Göltzſchtalbrauerei Greiz in Greiz ergzielte im Ge
ſchäftsjahr 1906/07 nach Abſetzung von 51 980 (46 162) Ab
ſchreibungen einen Reingewinn von 820 (44 876) der
vorgetragen wird. (Jm Vorjahre wurden 3 Proz. Di
verteilt.) Das Aktienkapital beträgt 1 Million Mark.

—--y. Leipzig-Anhalter Hautwollfabrik Häsloop u. Co. Die
Generalverſammlung lehnte die Liquidation ab. Die Verwa
hofft, den Verluſt von 308 088 A wieder ausgleichen zu können.

c die Verwertung der Fabrikate ſich günſtig angelaſſen hot,
ſei die Errichtung einer Gerberei geplant.

Kohlenhandelsgeſellſchaft. Eine Mitteldeutſche
Kohlenhandels geſellſchaft m. b. H. iſt in Gera errichtet
worden. Das Stammkapital beträgt 100 000

Greizer Bankverein. Die Dividende auf das Jahr 1907
wird bei rund 40 Millionen K. Umſatz auf 5 (wie i. V.) geſchätzt.

c Ein Bankdirektor tot aufgefunden. Wie der „Köln. Zig.“
mitgeteilt wird, ſind Wechſel der Deutz-Kalker Volkebank
in Deutz unter Proteſt gegangen. Die Bank, die in der Form
einer eingetragenen Genoſſenſchaft betrieben wird, hat dem Vernehmen
nach über 900 000 Depoſiten gegen feſte Kündigung friſten. Die
ihr gegen ſofortige Kündigung übergebenen Depoſiten find in
der letzten Zeit zum größten Teile abgehoben worden,
Einer Meldung aus Münſtereiſel zufolge wurde der Direktor der
Bank, Mengering, am Sonntag abend in ſeiner Jagdhütte im
Jversheimer Walde von dem Kutſcher Wallpott tot a u fgefunden.
Wallpott wollte ihn um 5 Uhr zur Bahn briugen, fand ihn aber erſchoſſen
in ſeinem Bette liegend vor.

Die Finanzlage in NewYork. Auf der Fondebörſe in
NewYork iſt die Zahlungseinſtellung von Robert Macka y
Compänny bekannt gegeben. Die Verbind lichkeiten belaufen
ſich auf anderthalb Millionen Dollars.

Die New orker Clearinghouſe Vereinigung hat beſchloſſen, nur
ſolche TruſtGeſellſchaften zu voller Mitgliedſchaft zuzulaſſen, die
25 Prozent Barreſerven aufrecht erhalten können, wie dies bei den
Nationakbanken verlangt wird.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen ze,
Kaufmann Max Weck, Jnhaber der Firma B. Baunack in

Altenburg. Uhrmacher Emil Poenitſch in Halle a. S. Pächter
Gerhard Wernke in Siedenbögen. Schneider Georg Dulkies in
Braunſchweig. Schloßbrauerei Mückenberg, G. m. b. H.,
in Mückenberg. Kaufmann Guſtav Loewe in Weißenfels.

Trockeuſchuitzel.
Halle a. S., 14. Januar. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 14. Januar 190
Sofort: Hamburg 10,90 Magdeburg 11,10 Februar

März 1908: 10,95 A. ab Hamburg, 11,15 ab Magdedurg,
FebruarMärz 1909: 10,90 ab Magdeburg, Februar- März 1910:
10,75 G ab Magdeburg. Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 14. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker excl., von 889 Rend 9,65 9,77x.,
Nachprodukte ejel. 799 Rend. 7.70 Tendenz ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,628 19,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Sem. Raffinade mit Sack 19,37 19,50,
em. Melis mit Sack 18,75 19,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 19,85 20.00 Mai 20,350, 20,40B.
Februar 19 908, 20 00B. Auguſt 20 658, 2070
März 20,006G, 20,10B. Oktober Dezbr. 19,456, 10,50 B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 14. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rübene Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 h Rendement neue Üſance frei an Bord Hamburg.

Januar 19.95 Auguſt 20,70.
März 20,10. Oktober. 19.50.
Mai 20,35. Dezember 19,45.

Tendenz: ruhig,

Tendenz behauptet.

Viehmörkte.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
13. Januar 1908: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 66 niedrigſter Preis 61 Bullen: höchſter Preis
66 niedrigſter Preis 61 Kühe: höchſter Preis 63
niedrigſter Preis 59 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 72
niedrigſter Preis 68 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 73
2. Schafe: höchſter Preis 66 niedrigſter Preis 62 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 61 niedrigſter Preis 58 C.

Köln, 13. Jan. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
509 Ochſen, 719 Kalben (Färſen) und Kühe, 115 Bullen, 292 Kälber,

Schafe, 3900 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Ochſen a) 80, b) 75--76, e) 69--72, 6265 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 70--72, 64-66, d) 58-61 .4;
Geſchäft langſam mit vorausſichtlich größerem Ueberſtand. Bullen:
a) 72, b) 69 70, 64--65, d) 60--62 Kälber: a) 81,
Doppellender bis 95, b) 73--76, c) 60--70 A. ſchleppend geräumt.
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel ältere
Maſthämmel vſtfrieſiſche A. Schweine Bezahlt für
50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis 22 J Tara: a) vollfleiſchige
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren
57 (vorgezeichnete teilweiſe 1 C. mehr), b) fleiſchige 54 bis
55 AG, o) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 48-52
ruhig bei vorausſichtlich langſamer Räumung. Großhandelspreiſe
für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 18. Januar
a) Rindfleiſch: Ochſen J. Qual. 1,46 1,48 Ac, II. Qual. I,32 bis
1,36 Kühe I. Qual. 1,28 1,30 A. II. Qual. 1,22-1,26
III. Qual. 1,18--1,20 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,20 Ac,
II. Qual. 1,14- 1,18 ACG, III Qual. 1,08--1,10 Geſchäft lang
ſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 13. Januar 196 Groß
viehViertel, 40 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual.
1,24 1,28 A. II. Qual. 1,18--1,22 III. Qual. 1,10--1,16
b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,40-—1,50 II. Qual. 1,30--1,36
III. Qual. 1,10-1,20 Geſchäft langſam.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Mai 226,75 Juli 226,75 Sep.
Roggen per Mai 215,00 Juli Sep,
Hafer per Mai 177,50 Juli 177,00 A.
Man s ver Mai 153,00 Juli
Rüböl per Jan. Mai Au, Okt.

Börſe von Berlin vom 14. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Börſe zeigte bei Eröffnung eine nicht einheitliche
Haltung, da es an Anregung von den Weſtbörſen mangelte
und die feſte Haltung New-Yorks nur auf die hier ge-
handelten amerikaniſchen Werte von Einfluß war. Banken
lagen anfangs ſchwächer, konnten jedoch ſpäter nach vorüber-
gehender weiterer Abbröckelung die Anfangskurſe zurück-
gewinnen. Feſt und belebt waren Ruſſenbankaktien in
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Rückwirkung der geſtrigen Dividendenſchätzung. Oeſter
reichiſche Werte lagen mangels jeder Anregung träge. Jn
WarſchauWienern machten ſich nach der geſtrigen ſcharfen
Aufwärtsbewegung Gewinnrealiſierungen bemerkbar.
Amerikaner profitierten von der Steigerung in New-York.
Beſonders belebt und um 252 Prozent höher waren Kanada-
aktien; auch für Baltimore beſtand bei anziehendem Kurſeute Meinung. Renten waren vernachtäſſgt Auf dem

ontanaktienmarkte gab der Abſchluß des Vertrages
wiſchen der badiſ und würtembergiſchen Regierung
mit dem Stahlwerksverbande einige Anregung. Ebenſo
ſtimulierte die Feſtigkeit des Londoner Metallmarktes.
Bochumer, Phönix und Gelſenkirchener erfuhren daraufhin
namhafte Kursverbeſſerungen, während die anderen
Papiere eher vernachläſſigt waren. Schiffahrtsaktien
ſchwächten ſich unter dem Einfluſſe der nièdrigen Abend-
börſenkurſe und auf Realiſierungen ab. Große Berliner
Straßenbahn und Dynamit-Truſt Aktien waren mäßig rück
gängig. Die Feſtigkeit auf dem Montangktienmartte
konnte ſich ſpäter nicht behaupten. Die Kurſe bröckelten
vielmehr unter dem Einfluſſe der Geſchäftsſtille ab. Nur
amerikaniſche Werte waren weiter belebt und höher. Täg
liches Geld 5 Prozent. Privatdiskont 54 Prozent.

TagesMarktberichte.
New-Pork, 13. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Jan.). Baum
wolle Preis in New-PYor' 11,55 (11,55, Lieferung März 10.,89
(10 87), Lieferung Mai 10 03 (10 90 in New Ocleans 118/,
(118 Petroleum Standard white in NewePork 8,75 (8,75),in Philadelphia 8,70 (8,70), Nafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,30 8,35), Rohe Brothers 850 8,55), Mais per
Mai 69 603 Juli 68 68/). Sept Weizen,roter Winterweizen (oct 108 1088/ Weizen ver Jan. 109
(1932 ver Mai 112 113 per Juli 106 106,),
ver Sept. Getreidefracht nach Liverpool 2 (2Kaffee fatr Rio Nr. 7 61 (6 Rio Nec. 7 ver
Febr. 5,85 “5.80), ver April 8,95 6,955 Mehl, Svring-Wbeat
cleare 4,60 (4,60). Zucken 3,40 3,40). Zinn 27,37x- 27,87x
(26,75-- 27.255. Kupfer 12,62 13,87 13,628 13,87.

Fetzte Draht und Feruſprech Nachrichten.

Berlin, 14. Jan. Amtlich wird aus New- York
gemeldet: Alle Leitungen in und bei Chicago ſind infolge
von Hagelwetter unterbrochen. Alle Telegramme werden
mit den Bahnen von Weſtville, Michigan City und Peoria

Köln, 14. Jan. Wie die „Köln. Volksztg.“ meldet,
iſt nunmehr auch über den Vertrag wegen Lieferung
von Schienen und Schwellen zwiſchen der
badiſchen und württembergiſchen Regierung und dem
deutſchen Stahlwerksverbande eine Einigung erfolgt.

Köln, 14, Jan. Anſtelle des verſtorbenen Kardinals
Steinhuber wird der „Köln. Volksztg.“ zufolge der bis-
herige Präfekt der vatikaniſchen Archive Kardinal Segna
zum Präfekten der Jndexkongregation ernannt werden.

Brandenburg, 14. Jan. Jn der letzten Nacht wurde
in dem benachbarten Kraben der Förſter Jllmann
von Wilderern erſchoſſen, nachdem er in dem
vorhergegangenen Kampf zwei Wilddiebe getötet hatte.

Kiel, 14. Jan. Als der hier wohnhafte Arbeiter
Olfſon geſtern abend nach Hauſe zurückkehrte, fand er
die Tür ſeiner Wohnung erſchloſſen. Jn dem Glauben,
daß ſeine Frau ausgegangen ſei, wartete er vergeblich bis
gegen 11 Uhr. Als er dann die Tür einſchlagen ließ, fand
er ſeine Frau und ſeine beiden Kinder durch Leuchtgas
vergiftet vor.

Karlsruhe, 14. Jan. Jn der Abendſitzung der zweiten
Kammer legte der Finanzminiſter die Geſetzentwürfe über
Aenderung des Beamtengeſetzes vor. Darnach
werden die Penſionsbeſtimmungen weſentlich verbeſſert.
Sämtliche Beamte erhalten eine Gehaltszahlung und eine
Gratifikation. Die Gehälter der Miniſter werden von
12 000 Mark auf 14 000 Mark erhöht. Außerdem beziehen
ſie noch eine Dienſtzulage von je 4000 Mark, der Staats
miniſter eine ſolche von 6000 Mark. Neu iſt u. a., daß die
Amtsrichter den Landgerichtsräten gleichgeſtellt werden. Jm
Beharrungszuſtande beträgt der Mehraufwand 6 800 000
Mark. Bei der Beſprechung der Interpellation
des Zentrums und Sozialdemokraten über das Reichs
vereinsgeſetz erklärte der Miniſter, daß die badiſche
Regierung in dem Entwurfe keine weſentliche Ver-
ſchlechterung gegenüber den badiſchen Beſtimmungen im
Sinne der Vereins- und Verſan inggsfreiheit erblicke.

Karlsruhe, 14. Jan. Der badiſche Flotten-
verein iſt der „Südd. Korr.“ zufolge mit dem weiteren
Verbleiben des Generals Keim in der Stellung des ge
ſchäftsführenden Vorſitzenden des Flottenvereins nicht ein-
verſtanden und hat ſeine Delegierten zur Hauptverſamm-
lung in Kaſſel beauftragt, in dieſem Sinne tätig zu ſein.

Bern, 14. Jan. Das Urteil des Militärdisziplinar-
gerichts in Sachen des früheren Adjutanten des General-

befördert. inſpekteurs der marokkaniſchen Polizei, Hauptmanns
Kursnotlerungen der Berliner Börsz vom 14. Ianuar, 2 Uhr nachmittags.
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iſcher wird aus dem Armeedienſt entlaſſen. Die Urtei-
ründung ſagt, Fiſcher habe durch ſein Auftreten das An

rhec“ ſchweizeriſchen Armee im Auslande ſchwer ge-
rdet.

Petersburg, 14. Jan. Der verabſchiedete Miniſter
für Volksaufklärung Hofmeiſter v. Kaufmann iſt zum
Oberhofmeiſter ernannt worden. Anſtelle des abberufenen

reiherrn v. Grävenitz iſt zum Miniſterreſidenten für
fenWeimar und Sachſen Altenburg Frhr. v. Wolf f

unter Belaſſung auf ſeinem Poſten bei den ſächſiſchen Höfen
und am braunſchweigiſchen Hofe ernannt worden.

Peking, 14. Jan. Das Uebereinkommen bezüglich der
Anleihe für den Bau der Tientſin-Jang-tſe-
Eiſenbahn iſt von der Deutſch Aſiatiſchen Bank, der
Chineſe Railway Company und dem chineſiſchen Aus-
wärtigen Amte unterzeichnet worden. Das betreffende
kaiſerliche Edikt iſt erſchienen. Die Bahn wird Tainanfu
berühren und damit Anſchluß an die deutſche
Schantung- Eiſenbahn haben. Die Anleihe be-
läuft ſich auf 5 Millionen Pfund Sterling und iſt mit
5 Prozent verzinslich. Die Rückzahlung der Anleihe be
ginnt nach zehn Jahren und ſoll in 30 Jahren, von jetzt an
gerechnet, beendet ſein. Die Sicherheiten für die Anleihe
ſind erſtens die kaiſerliche Bürgſchaft und zweitens die Ein
nahmen aus den Provinzen Tſchili, Schantung und Kiangſu.

Boyertown (Pennſylvania), 14. Jan. Beim Brande
des hieſigen Opern hauſes haben über 50 Per-
ſonen, meiſt Frauen und Kinder, den Tod ge-
funden. Viele, die dem Feuer entkommen waren
wurden in dem durch die Panik entſtandenen Gedränge zu
Boden geworfen und totgetreten oder ſtarben bald darauf
an den erlittenen Verletzungen. Der Brand war durch die
Exploſion eines Maſchinenkeſſels entſtanden und er-
hielt durch die im Gedränge umgeworfenen Lampen ſtets
neue Nahrung, ſo daß das Gebäude in kurzer Zeit zer
ſtört war.

GGGGGGGGGWGGGSGA meeWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 14. Januar, früh 7 Uhr.

de iſt heute im Bundesrat mitgeteilt worden.

Tempe Temperatur z
Hrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle SW 2 wolken 0 10 STorgau -7 8 1 2 8Nordhauſen 9 N1 3 10Magdeburg n 80 2 x D -9 2Gardelegen 11 80 1 bedeckt -1 11
Brocken

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die Wetterlage ſteht noch immer unter der Herrſchaft des

den Südoſten des Gebietes bedeckenden barometriſchen Maximums.
Demgemäß dauert im Dienſtbezirk bei ſchwacher Luftbewegung
das heitere, ſtellenweiſe neblige, trockene Wetter fort. Die
Temperatur überſchritt wieder in den Mittagsſtunden vereinzelt
den Gefrierpunkt, nachts ſank ſie jedoch infolge des klaren
Himmels bis auf 11 Grad. Es ſcheint ſich nunmehr langſam
ein Witterungsumſchlag vorzubereiten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 15. Januar: Langſame Zunahme

der Bewölkung, Abnahme des anfänglich noch meiſt ziemlich ſtrengen
Froſtes Nebel.

Voransſichtliches Wetter am 16. Januar: Weitere Erwärmung
mit etwas Niederſchlägen, ziemlich trübe und windig.

Waſſerſtände am 13. Januar.
Saale: Halle 1,76, Trothe Untp. 1,81, Brochlitz 1,46,

Bernburg Untp. 0,81, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe Untp. 0,48.
Elbe: Leitmeritz 0,31, Außig 0,35, Dresden 167, Tornau

0,29, Wittenberg 1,21, Roßlau 0,72, Barby 4 0,96,
Magdeburg 0,88, Tangermünde 1,45 Wittenberge 1,42,
Hohnſtorf 0 99. Mulde: Düben 2 1,01.

Dresden und Düben Treibeis ſchwach, Wittenberg bis
Magdeburg mäßig, Torgau und Tangermünde bis Hohnſtorf ſtark,
Bernburg Eisſtand, Kalbe oberhalb Eisſtand, unterhalb Treibeis
ſchwach. Münden Grundeis ſchwach. Minden Grundeistreiben
ſchwach.
v'ASSò-GGAGOwWwüaAmaäüdèäuau>uſcoanaa-

Preisnotierungen für Kuxe vom 14. Januar
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

ſo ach- In-frage II frage gebotAdler Akten volle 24 Hattorf- Aktien 5490 655Aäelfeglöck, abdgest. Ant. 40 41 Hattorf-Vorz. Aktien 640 65 e
Aexandershal 7100 7260 feldburg-Anen 58 60Bruckdort-Mietladen 65751 6675 jſtiärongen ung je 670 700
gjenrode 4850 5909 ermenö i. 1450 1489Bizmarctzhbell- Aktien 40 humbeit 1475 1550Rorbach 10150 10600 immenrode 2150 2275Learlfond 6350 6490 Johbannasheli 3800 3900Cenin t v70 luawiozhall 733 75men Krögerzhbail- Aktien volle 20 74Deutzche Kall-Attlen 103 10526 van 340 400

2759 eu-Bleicherode- Akt. 81 83Einige 5000 5250 Nerdhäuzer Nalj-Attien 84 686Emiſler hell 160 210 J Regizer Braunkeblen 160hFriedrichshol-Aktien. 70 72 Roſhenderg 1400 14650Glückauf-Sondershauzen 15800 Saochren- Weimar. 1759 1780
Groszderzeg von Sachen 6150 6460 SFalxmünde 1340 1375Günidertta 82750 44869 Fiegfriag i 25 0 2900
Hadnor. Toll- Akten 39 32 cher z 380 100Honsa-Sllberderg 2160 2300 Wendladd 120 150

Tendens: still.

2Luftzuglampe?S

pu cmit Sm w e rPetroleum-Glühlicht a
wo Es ist langst festgestellt, dass das Blaken resp. SAnrussen Glühſiehtstrumpfes beim Petroienm.

Glablicht lediglich durch Veberhbitsen der E.
hierzu verwendeten Brenner verursacht wird.
Nur durch eine vermehbrte Luft zuführungKkönnteeine vollständige Vergasung des Petroleums S S
erzielt werden. Da aber die Luftöffnungen bei G
Brennern aberhbaupt zu Klein vind, um einen
grösseren Luftstrom durechzulassen, so ist jetzt
Statt eines Brenners eine volletän dige Lampe. D 2
nämlich eine Luftzuglampe für Petroleum Glühſichi
neu Konstrufert worden. Bei dieser Lampo ist ein 25
Zoentral Luftaug-robr eingebaut, welehes änreh E J
den Lampentuss und das Bassin hindurehgest. T
Es jet Klar, dass diese Einriehtung, welehe eine
bestäandige garmehrte Luftzufubr vor
ursacht, Kahlhalten und Blakeicherheitgarantiert. cDenkbar bequemstes Anzünden.

Leuehtstärke 70--80 Kerzen.
Uliter Petroleum brennt ca. 18 Stunden,

8tets ruhiges und gletehmässiges Brennen S

derlagen

X.
Bankhaus Paul Schauseil& Co., Halle a. Bitterfeld, Delitzseh, Pilenburg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösuvg von Conpons, Ver-

rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Weehgel- Verkehr ete.

h

h
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Master Link
der [868üerhändigo Sehauspio:er

kommt!

E. Tyrro Herren-Moden,Poſtſtr. 12 (ris-à-visKaiſerdenkmal).
Stadttheater in Halle a. S.

Mittwoch, den in. Jan. 1908,
nachmittags 3 Uhr:

17. We hnach. v nder-vorntellung
zu ermäßigten Preiſen.

Sneewittchen
und die sieben 37
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3X Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

118. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2. Viert.
Novität! Zum 2. Maie: Novität!

in Walzertraum.
Odyvereite in 3 Akten von

Felix Dörmann v. Leopold Jacobſon.
Muſik von Oskar Strauß.

Nach dem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [821
Donnerstag, d. 16. Jan. 1908
119. V. i. Ab. Umtauſch gilt. Viert.

Bie vo a üre.
Neues O Neuer
Direktion

Mittwoch Zum 23. Male
Liebesnest.

Jpollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Nur noch 2 Tage!

werians Haullern-

Nunde-Cheater.

42 Hunde ſpielen ein
vollſtändiges Theaterſtück

ohne jede menſchliche Hilfe.

„Fin kreuloses Weib

oder [823„Auf der Alm
da gibt's Ka Sünd'““
Dorfkomödie in 3 Akten.

S erians „BauernHunde-
Theater“ iſt die großartigſte
Dreſſur, die bis heute erzielt
wurde. Es ſollte niemand ver-

ſäumen, dieſe
einzigartige Leiſtung

ſich anzuſehen.

Außerdem ß bolbergs

mit dem kleinſten Kapellmeiſter
der Welt Hugo Colhberg.

Allabendlich ſtürmiſch. Veifall:

Humpsti-Bumsti,
d. beſte komiſche Akt d. Variéetés.

Meistersänger-

Qunartett
und die

übrigen Glanznummern.
V

Walhalla Theater
r e

Mittwoch letzter Tag

Mittwoch letztebrill. Verſtennngen, 2

4 u. 8 Uhr.
Familien-,

Schüler-, Kinder-
Vorstellung.

schüler, Kinder
halbe Preiſe 20 an

Abends in der Pauſe
räsent-Combola

hocheleganter

Luxusgegenstände
u. lebender Tiere.

Haupt-Präsent:
das bekannte, dreſſierte

Eden- Theater

Das neue
wunderbare

Zur Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät des Kaiſers
und Königs am Montag, den 27. d. Mts. wird vormittags
9 Uhr in der Marienkirche ein

Festgottesdienst
ſtattfinden, für welchen den Behörden Plätze reſerviert werden.

Nachmittags wird im oberen Saale des Stadtſchützen
hauſes am Königsplatze hierſelbſt ein

S PFestmahlveranſtaltet, welches um 3 Uhr beginnt.
Liſten zur Einzeichnung der Namen von Teilnehmern an dem

eſtmahl ſind bei dem MagiſtratsOberſekretär Jäünlecke, Rathaus-
ſtraße Nr. 19, I Zimmer Nr. 56, ſowie bei dem Oekonom des Stadt
ſchützenhauſes ausgelegt.

bis zum 25. d. Mts. offen gehalten,

Bekanntmachung.

Die Liſten werden
jedoch ſchon früher geſchloſſen, ſobald die Zahl der Perſonen, die im

finden können, durch Einzeichnung von Teilnehmern

er iſt.Halle a. S., den 9. Januar 1908.
Roehl, Generalleutnant und Garniſonälteſter. Dr. Rive, Erſter Bürger
meiſter. Soharf, Berghauptmann. Hüttenhein, Ober-Poſtdirektor.
von Krosigk, Landrat des Saalkreiſes. Prof. O. Or. Fries, Direktor
der Franckeſchen Stiftungen, Geh. w w Gnode, Direktor
der Reichsbankſtelle. Freiherr von Gustedt. General-Landſchafts
direktor. Liebpau, Vorſitzender der Stadtſchützen Geſellſchaft. Dr. Rabe.
Direktor der Landwirtſchaftskammer, Oekonomierat. Sohonderf,
Vorſitzender der Handwerkskammer. Steckner, Geh. Kommerzienrat,
Stadtverordnetenvorſteher und Präſident der Handelskammer. Voigt,

Steuerrat. äohtler, Superintendent.

Sanalschloss-Brauerei.
Mitte den Wigyrnar. Sjnfonie-Konzert,

ausganr von der Kapelle des Mansf. Feldart.-Regts. Nr. 75.
Mitwirkende Frl. Flisabeth u. Gudrun Rüdinger.,

Lieder und Duett-Sängerinnen aus Leipzig.
Lieder von Schumann, Schubert, Pfitzner, Taubert, Kahn, Wolf.
Duette von Reinecke, Winterberger, Umlauft, Hiller und Dvorak.
Orcheſterwerke: Beethoven: Ouv. „Geſchöpfe des Prometheus“;

Haydn Oxford-Sinfonie Schubert Ballettmuſik c.
Eintritt 50 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

Neue Börse,
2 Sternſtraße 2.

Hierdurch zur gefälligen Kenntnisnahme, daß ich
mit heutigem Tage mein neues Lokal eröffnet habe,
und bitte ich meine werte Nachbarſchaft, Freunde und
Bekannte um gütigen Zuſpruch.

Ergebenſt

Bernhard Scharre.
Petzbräu, Kulmbach. Freyberg-Bräu.

Eltern und Vormünder werden höfl. aufmerkſam gemach. d

auf den am Mittwoch, den15. Jan., nachm. 4 Uhr im Apollo- Theater
ſtattfindenden

Riesen-Demonstrations- Vortrag
ſpeziell für Kinder arrangiert, über

„Die Reise um die Erde“,
Näheres wird in den Schulen bekanntgegeben.

Preiſe d. Plätze: Loge u. I. Rang 0,40, Saal 0,25, II. Rang 0,10 Mk.

Kaiser- Wilhelmshalle
Neue Promenade S.

Freitag, den 31. Januar 1908

Elite-MasKenfest.
Prämiierung der ſchönſten Damenmasken.

Tüchtiger Senfmüller,
Mittwoch, den 15. Januar 1908.

Leipzig (Neues Theater): Madame

Programm.
D20 R

Vurerſly.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Klein Evchen und die Weih-
nachtsfee Abends: Zapfenſtreich.

Erfurt (StadtTheater): Lucrezia
Borgia.

Altenburg (HofTheater): Liebelei.

Klavier Unterricht
V (Methode Kullak). W

Marg. Bierwagen,
473 Heinrichſtraße 3 p.

Junge Damen, die ſich ihrer
Ausbildung halber in Halle auf
halten wollen, finden Pension
in feiner Familie. Beſte Empfehl
ungen. Off. unt. Z. F. 460 an
die Exped. d. Ztg. erbet. [462

Perlaugte Perſonen.

Für Kontor u. Platz ſuche ich
per ſofort od. ſpäter zuverläſſigen

S jungen Mann. WSchriftliche Angebote mit Gehalts
anſprüchen erbittet 878
Otto Vogler Holzhandlung,

Halle a. S., Harz 6/7.

Verwalt r,
nicht unter 23 e zum 1. März
a. c. bei 500 Mk. Gehalt geſucht.
Zeugnisabſchriften und Lebenslauf
bitte einzuſenden. 1856
Sechröter., Rttgt. Marienthal

b. Eckartsberga.

er Marktheilf t.

der imſtande iſt, meine neue Senf
und Moſtrichfabrik in Betrieb zu
ſetzen, bei hohem Verdienſt per ſo

fort geſucht von [793
Kurt Knauer, Weruigerode a. H.,

Senf und Moſtrichfabrik.
Ein verheirateter, mit guten

Zeugniſſen verſehener

Gutsſchmied,
welcher die Dampfdreſchmaſchine
mit zu führen hat, wird zum
1. April geſucht. Offerten unter
Z. c. 479 an die Exped. d. Ztg.

Tücht. 5chmiede
für Bohrbetriebe ſowie Obleute
finden ſofort dauernde Be
ſchäftigung. Offerten mit Ge
haltsanſprüchen u. Z. o. 468
an die Exped. d. Ztg. [531

Eingebildetes junges Mädchen
wird zum 1. 3. oder 1. 4. zu drei
Kindern i. A. v. 8--4 Jahren ge
73 etwas Schneidern Be
ingung. 858Frau Henning Latdorf

b. Bernburg.
Geſucht zum recht baldigen

Antritt junges Mädchen zur
Erlernung der ff. Küche und des
Haushaltes gegen Lehrgeld.
Familienanſchluß. Wäſche frei.
F. Kuhirtt, Barby a. Elbe,

Gaſthaus grüner Anker.
Für nur r Stellen

ur Wahl b. höchſt. Lohn ſuche ſtets:
andwirtſchafterinnen, Kochmam

ſells, Köchinnen, Jungfern Stuben-
mädch., Kindergärtn., Kindermädch.,

Mädchen für Küche und Haus.
Roth Gärtner796] Königſtraße 12.

ran Marie Wantzlöben,

gen Proviſion geſucht.

Haasenstein Vogler„Technik 1581“.

Für eine große techniſchinduſtrielle Halbmonatsſchrift werden

Kkquisiteure
Anträge von Bewerbern, die ſich mit

deferenzen ausweiſen können, übernimmt die Annoncen- Expedition

üaster Link
der [868 d

ſüerhändigo Sehanspieler

kommt!

[875

u. wenig anſtrengend, B

Eine nicht angeſtellte, 3geprüfte, muſikaliſche Lehr erin,
(Mädchen 6, Knabe 4 Jahre) per 1. April cr. geſucht. P

erten unter Z. d. 480 an die Exped

der franzöſiſchen Sprache
mächtig, für zwei Kinder

l i oſitionJ Hauſe ohne Wohnung.
Ztg. erbeten. [808

Geldverkehr.
Auf mein Grundſtück, Taxwert

Muſiklehrlinge
werden zu Oſtern unter günſtigen
Bedingungen zu gewiſſenhafter Aus
bildung und Unterricht eingeſtellt.

Grimm.
804) Muſikdirektor, Gröbdzig.

89 200 Mk., ſuche nach I. Hypothek
von 50 000 Mk. eine II. Hypothek v.

15000 Mark
auf ſofort. Gefl. Offerten unter
6. 1805 an Haasenstein Vogler

Schüler
finden Oſtern gut empf. Familien
en in geſunder Wohnungslage
eipzigs. Gymnaſ., Realſch. und

r in der Nähe. [732Scholl, Leipzig, Scharnhorſtſtr. 5, III

Geſucht zum 1. April ds. Js.
erfahrene [521Mamſell,
perfekt in feiner Küche, Federvieh-

u. allen häusl. Arbeiten.
olkerei u. Leutebeköſtigung aus

geſchloſſen. Zeugniſſe u. Gehalts
anſprüche einzuſenden an
Frau Luise Wahnschare,
Rittergut Lösnig b. Strehla a. E.

Kinderfrauauf Gut geſucht. Off. mit näh.
Angaben u. Gehaltsanſprüchen sub
U. A. 7218 an Rudolf Mossse,

Halle a. S. (818
Zum 1. April findet eine ſelbſt

tätige, zuverläſſige, ältere

Wirtſchafterin,
wo Hausfrau u. Mutter fehlt, ſelbſt
ſtändige Stellung. Gehalt 300 Mk.

Führitz, Gutsbeſitzer,
Pahlsdorf b. Sonnewalde, N.-L.

Perſouen-Angebote.

Stellengesuch.
Königl. Domänenpächter ſucht

für ſeinen Jnſpektor, welcher mit
allen Zweigen der Landwirtſchaft
vertraut iſt, Stellung als ver-
heirateter Beamter. Gefl. Offert.
unt. K. F. 193 an Haasen-
stein Vogler A. G.,
Bernburg erbeten. [871
D. TDAAe9pfEmvfehle: 1 jung. Verwalter
f. Brennereiwirtſchaft, zahlt evtl.
Penſion, bis zum 1. Oktober;
Scholar für kl. Gutsw. unt. Leitung
d. Herrn, Penſ. nach Uebereink
Binneweiß, Jnh. Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtraße 9.
Suche als 2 Wir tschafter
zum 1. April Stellung. Etwas Gehalt
erwünſcht. Fr. Danhl,
803) Grabow i. Meckl.Schw.

19j. xJahr gelernt,
ſucht Stelle. Hermann Elsner,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr 1.

ſucht Stelle, gutes Buch, Zjähr.

Zeugnis. (833
familien, Kuh u. Ochſenfütterer
vermittelt unter günſtigen Be
dingungen Martha BRrandt,
Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 13.

Fernruf 2646. [1C I
Vermietungen.

Ule ſtr. 11 pt. 8 Zimmer, Bad,
ſehr reichliches

Zubehör, 1. Juli zu vermieten.Beſicht. 10—12 Uhr. (877
Wohnung f. Damen i. gung

S i. f. eig. H. (m. Gart.), n. d.
Univerſ., w. d. Univerſ., Seminar c.
beſ., Kochen lernen 2c., z. 1. 4. Off.
u. Z. e. 4 l a. d. Exped. d. Ztg. erbet.

l Rlietgeſuche.
Geſucht zum 1. 10. 08

Etagenwohnung,
8 Zimmer. Mädchenzimmer, Bad,
Glasveranda oder geräumiger ge
deckter Balkon. Schlafzimmer un
bedingt ſonnig. Wenn mögalich,
Zentralheizung. Meldung n an

Oberbergrat Salzb unn,
722)] Friedenſtraße 5.
Ein kleines, mLegant möbl. Zimmer
ev. mit Kabinett, Klavier, Nähe
Landwirtſchaftskammer, p. 1. März
ges Ausführl. Offerten sub

9. 483 an die Exped. d. Ztg.

Braun-L rugerterdagdhund
L entlaufeu ein ähnlicher Hund
X von außerhalb falſch zugeſchickt.

tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80. X Barfüßerſtraße 19.

1 Jahr Unterſchweizer geweſen,

Tel. 2073. 2 1Ijähr. Pferdeknecht

Ledige u. verheir. Fue

A.-G., Halle a. S., erb. [745

A.
bei Merſeburg geſucht. Off. unt.
V. V. 7236 an Rud. Mosse,
Halle a. S. 1866

FamilienNachrichten.

Heirat! Landwirt, 37 J. alt,
ev., vermögend, wünſcht paſſ. Ge
legenheit, in kleinere Landwirtſchaft
od. Gaſtwirtſch. einzuheiraten. Jg.
Witwe n. ausgeſchl. Ernſte Off. erb.
u. W. K. poſtlagernd Camburg a. S,

Heute mittag 2 Uhr verschied sanft an Herzlähmung
mein guter, lieber MAlann, unser treuer Vater, Schwieger-
vater, Grossvater und Urgrossvater

pr. u. Theodor Tuchen
im Alter von 75 Jahren.

Halle a. S., den 13. Januar 1908.
Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen

Frau Luise Tuchen goehb. Ziervogol.
Die Trauerfeier findet Donnerstag, den 16. d. MAts.,

3 Uhr nachm. im Trauerhauge, Wettinerstr, 28, statt
im Anschluss hieran Beerdigung auf dem Neumarkt-Kirchhof.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Heute nachmittag 2 Uhr entschlief sanft im 83. Lebens-
jahre mein lieber Mann, unser guter Vater, Bruder,

ehwieger- und Grossvater, der

Schneidermeister

Ferdinand Böttger.
Um stille Teilnahme bitten
Halle a, S., den 13. Januar 1908.,

Henriette Böttger geb. Doewerat zky
Hedwig Böttger
Dr. Hermann Böttger
Max Böttger
Ernst Böttger
Albert Henze
Olga Böttger geb. Gieseler
Marta Böttger geb. Fischer.

Die Beerdigung fiudet Donnerstag, den 16. d. Mts., vor
mittags II Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Am Sonnabend, den 11. d. Mts. verschied plötzlich der
Gemeindevorsteher und Gutsbesitzer

5 I Herr Friedrich Doenitz
in Dobis.

Seit seiner Zugehörigkeit
Vorstande angehörend, bat er

zu unserer Gesellschaft dem
mit grossem Pifer und regem

Interesse seines Amtes gewaltoet.
Er wird auch über das Grab hinaus uns un vergessen

bleiben.

Trebitz bei Wettin, den 13. Januar 1908.
Der Aorstand der Zuckerfabrfk Trebitz

Gestern morgen verstarb
liebe Mutter

krau Albertine Fleischhack
geb. Behrens.

Arnstadt, den 13. Januar 1908.

Fleischhack,
Major beim Stabe des Füsilier-Kegiments General-
Feldwarschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

nach längerem Leiden meine

Verlobt: Frl Dorothea Loß-
nitzer mit Hrn. Oskar Brendel
Dresden Bad Köſen). Frl.
Alice Clemens mit Hrn Bertram
von Hobe-Gelting Koblenz-
Schloß Gelting). Fräul Adda
Harkort mit Hrn. Gerichts
Aſſeſſor Bernhard von Bonin
(Homburg v. d. Sor nd

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Leutnant Hans Knuth (Berlin).
833 Poſtinſpektor Kutſchmann

Hrn. Hauptmann
lbert don Hahnke (Berlin).

X Abzugeben reſp. abzuholen
[839

rn. Otto Gerlich (Tiedtken bei
udau, O.-Pr.)

Geſtorben: Herr Rentner
Wilhelm Fiedler (Schladitz).
Herr Rentier Fritz Haußwald
(Deſſau). Herr Hermann Anger
(Wittenberg). Herr Oberbahn-
aſſiſtent Carl Meyfarth( Delitzſch
Herr Kommerzienrat Moritz
Oſtwalt (Meerane). Hr. Fabrik
beſitzer Carl Sabo (Berlin).

err Dachdeckermeiſter Guſtav
ucke (L.-Gohlis). Hr. Rentier
riedrich Dietze (Renneritz)
rau Profeſſor Adelheid Buch
nder geb. Karbaum (Pforta

e Pfarrer Jenny Koch geb
oſſard (Vehrungen).



2. Veilage zu Nr. 23 der Halleſchen Zeitung 15. Januar 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Provinz Sachſen und Umgebung.

g. Lochau (Saalkreis), 14. Jan. (Kleine Urſachen.)
ie Gattin des Landwirts Br. hier ſtach ſich in der Scheune denSache einer Diſtel in den Fuß. Der geringfügigen, aber dennoch

ſchmerzhaften Verletzung wurde anfaänglich weniger Beachtung
Bald trat jedoch eine Entzündung der. Wundſtelledie ſich ſoweit auhdehnee, daß noch in der Nacht ärztliche

Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte. Die Erſcheinungen
deuteten auf Blutvergiftung hin. Nur dem energiſchen h
des Arztes war es zu danken, daß drohende Gefahr abgewende

urde.
g. Raßnitz (Kr. Merſeb 14. Jan. (Wohltäter ver-

ſtorben.) Jn vergangener Woche wurde in Leipzig der Herr
Generallonſul der Niederlande, de Liagre, zur betzten Ruhe be
ſtattet. Der Verſtorbene war auch hier eine wohlbekannte und

eachtete Perſönlichkeit, da er ſchon eine lange Reihe von Jahren
Gemeinſchaft mit noch anderen Leipziger Herren auf dem

hieſigen Jagdgelände öfter dem Weidwerk oblag und oft bei Be
dürftigen helſend eingriff. Namhafte Geldſummen hat er auf
dieſe Weiſe geſpendet, ſodaß ſein Hinſcheiden hier allgenreine
Teilnahme findet. Eine Darmfiſtel hat den ſonſt noch körperlich
und geiſtig ſehr rüſtigen 73jährigen Herrn dahingerafft.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 14. Jan. (Entdeckte
elddiebſtähle.) Schon öfters waren von den Stroh undShnigelborräten des hieſigen Rittergutes größere Mengen ent

wendet worden, ohne daß es gelang, die Langfinger zu ermitteln.
Neuerdings waren wieder derartige Futterartikel geſtohlen und
Spuren von dem verloren gegangenen Gute deuteten darauf hin,
daß letzteres nach Lochau geſchafft ſein mußte. Von der zuſtändigen
Behörde ſofort vorgenommene Hausdurchſuchungen förderten denn
auch ziemlich bedeutende Mengen entwendeter Futterartitkel zu

Da Anzeige erſtattet worden iſt, dürfte den Betreffenden
das vermeintlich vbillige Futter doch teuer zu ſtehen kommen.

Bieſen b. Zſchorten, 13. Jan. (Wegelagerer.)
Der Drainiermeiſter Müller aus Bieſen wurde vor einigen
Tagen auf dem Wege von Zſchorten nach hier von zwei Kerlen
angefallen; doch dieſe hatten nicht mit den Körperkräften ihres
Opfers gerechnet, denn Müller, ein großer ſtarker Mann, ver
prügelte die Kerle ganz jämmerlich, ſodaß ſie das Weite ſuchten.

S Schafſtädt, 18. Jan. (Jubiläum.) Der Männer-
geſangverein „Liedertafel“ feierte geſtern ſein fünfundſiebzig
jähriges Jubiläum mit Kirchgang, Umzug, Konzert und Feſteſſen.
Die Frauen und Jungfrauen ſtifteten eine prachtvolle Fahnen
ſchleife.

O. Eisleben, 13. Jan. (Die Trichinen u n d
Fleiſchbeſchauer) des Mansfelder Seekreiſes hielten
geſtern nachmittag im „Wieſenhauſe“ eine recht gut beſuchte Ver

ab, in der die Herren Ehrenmitglieder Kreisarzt
Simmat- Eisleben und Tierarzt Haring-Helbra er-
ſchienen waren. Herr Engel leitete die Verhandlungen. Die
dem Verein noch fernſtehenden Mitglieder traten demſelben
ſämtlich bei. Zwei Vorträge, von Mitgliedern gehalten, fanden
viel Anklang. Zum Schluß wurde noch darauf hingewieſen, der
Verein möge ſich dem Landesverbande anſchließen zwecks Grün-
dung einer Penſions und Unterſtützungskaſſe. Gegen 6 Uhr
fand die äußerſt angeregte Verſammlung ihr Ende.

Z Helbra, 13. Jan. (Jugendlicher Selbſt-
mörder.) Der 15jährige Hüttenjunge Otto Stößel aus
Ahls dorf hat ſich am Sonntag in ſelbſtmörderiſcher Abſicht
von einem heranbrauſenden Eiſenbahnzuge der Strecke Mansfeld-
Sangerhauſen überfahren laſſen. Die Räder des Perſonenzuges
zerſtückelten den Unglücklichen faſt vollſtändig. Jn der Taſche
ſeines Rockes ſoll ein Zettel folgenden Jnhalts gefunden worden
ſein: „Liebe Mutier! Jch nehme Abſchied von Dir; ich habe das
Leben ſatt und gehe zu Gott dem Allmächtigen, wo es viel beſſer
iſt. Hole meine Arbeitsſachen von der Hütte. Grüße alle meine
Freunde und Bekannten.“

Zeitz, 13. Jan. (Der Kreistag) genehmigte die
Einführung einer Kreisſteuer vom Erwerbe von Grundſtücken
und Rechten, für welche die auf Grundſtücke bezüglichen Vor-
ſchriften gelten. Die Steuer beträgt beim Erwerbe von Grund
ſtücken im Landkreiſe Zeitz 5 Prozent des Wertes des erworbenen
Grundſtückes oder Rechtes. Die Steuer tritt ſofort in Kraft.
Es ſoll, bevor die Chauſſeebauten KaynaZipſendorf und Neu
mühleCroſſen in Angriff genommen werden, eine beſondere Kom
miſſion die Strecke befahren, um die Verhältniſſe der betreffen
den Gegenden genau zu prüfen und dann ſoll über den Ausbau
dieſer oder jener Linie endgiltig Beſchluß gefaßt werden.

Delitzſch, 13. Jan. (Der hieſige Gewerbe-
verein) feierte am Sonntag ſein 50jähriges Stiftungsfeſt.
Nachdem am Vormittag am SchulzeDelitzſch Denkmal ein Kranz
niedergelegt worden war, fand nachmittags im „Hotel zum
Schwan“ ein Feſteſſen ſtatt, an welchem auch die Spitzen der
Behörden, im ganzen etwa 200 Perſonen, teilnahmen. Der
Herr Regierungspräſident, Frhr. v. der Recke und der Herr
Landrat von Buſſe ſandten telegraphiſch ihre Glückwünſche.

Halberſtadt, 13. Jan. Neubau eines Juſtiz-
gebäudes.) Nach jahrebangem Hoffen wird nunmehr vor
ausſichtlich in dieſem Frühjahr mit dem Neubau eines Juſtiz-
gebäudes und eines Gefängniſſes an der Königſtraße (dem Stadt
theater gegenüber) begonnen werden. Nachdem bereits im
preußiſchen Etat des Jahres 1905 die erſte Rate für den bereits
erfolgten Ankauf eines Bauplatzes mit 120 000 Mk. genehmigt
worden war, werden im diesjährigen Etat als weltere Rate zu-
nächſt 300 000 Mk. gefordert. Für den Bau des Geſchäfts
gebäudes ſind 610 000 Mk., des Gefängniſſes 344 000 Mk., für
Nebenanlogen 51 000 Mk. und für Bauleitung 60 000 Mk., zu
ſammen 1 065 000 Mk. ohne Hinzurechnung der Koſten für
ſpätere innere Einrichtungen der Gebäude, der Straßen
baukoſten etwa 40 000 Mark) veranſchlagt. Dem Ver-
nehme nach ſoll das neue Gerichtsgebäude vorläufig nur für das
Landgericht beſtimmt ſein.

Goslar, 13. Jan. (Winterſport.) Der ſtarke
Schneefall am 9. er. hat eine für alle Arten des Winterſports
ausveichende Schneelage von durchſchnittlich 20 Zentimeter Höhe
gebracht. Da in der Nacht zum 10. cr. die Temperatur auf
——6 C. ſank, iſt die Schlitten- und Sportbahn überall ganz
vorzüglich. Die prachtvolle Tour für Schlittenpartien: Goslar
Auerhahn Hahnenklee CbausthalSchulenberg (Wildfütterung)
RomkerhallOkertal-Goslar iſt jetzt beſonders empfehlenswert.
Da der Schneefall bei milder Temperatur und bei faſt völliger
Windſtille erfolgte, zeigt der Wald dichten Behang, wodurch das
Landſchaftsbild des Waldgebirges erſt ſeinen eigenartigen Reiz
erhält; die ganze Landſchaft aber prangt jetzt in einem neuen
Winterkleide von feiner, ſtiller Schönheit. i die Winterruhe
bringt nur das rege Sportsweſen Leben und Bewegung. Auf
allen Hängen ſieht man Skiläufer und Rodler. Beſonders lebhaft
aber geht es am Sportplatze hinter dem Steinberge zu; dort
tummeln ſich Rodler und Skiläufer in großer Zahl. Um Ent-
täuſchungen zu entgehen, empfiehlt ſich übrigens für alle Aus
wärtigen, bei unſicherer Wetterlage vor Antritt einer Reiſe zu
einem winterlichen Sportausfluge in den Harz noch telephoniſche
Auskunft über die Wetterlage einzuholen, da oft ein ganz plötz-
licher Wetterumſchlag im Harz Sport und Schlittenbahn wieder
vernichtet. Der Verein für Fremdenverkehr in Goslar hat des
halb zwei Auskunftsſtellen eingerichtet. Die Buchhandlung von Schaub, der bei dem Dämmerlicht

—V”'iD

L. Koch Teleph. Nr. 471) und die „Gosl. Ztg.“ Teleph. Nr. 22)
geben über die Wetterlage jederzeit zuverläſſige Auskunft.

Erfurt, 18. Jan. (Zwei Großfeuer.) Am Sonn
3 früh entſtand im Parterre des dem Rentier Keferſtein
gehörigen Hintergebäudes, Johannesſtraße Nr. 60, wo am
Montag eine Buchdruckerei in Betrieb geſetzt werden ſollte, ein
Schadenfeuer, das ſehr ſchnell um ſich griff. Das Gebäude
brannte vollſtändig aus, ſo daß der Dachſtuhl in ſich
zuſammenſtürzte. Jm oberen Raume verbrannten zahlreiche
Gerüſte, Balken und Geräte, die der Karuſſelbeſitzer Riehl dort
untergebracht hatte. Jn der Druckerei wurden Maſchinen,
Cliches, Druckſachen und rer vernichtet. Das Gebäude
muß niedergcriſſen- werden. In der 7. Stunde am Sonntag
vormittag brach in der Möbelfabrik von Neumann u.
Grüning Feuer aus. Der Brand entſtand im Maſchinenraum
und zog den Nebenraum, in dem zahlreiche zur Tiſchlerei nötige
Materialien lagen, in Mitleidenſchaft. Bei den Rettungsarbeiten
trug ein Sohn des Fabrikanten ſchwere Brand wunden
an der rechten Hand davon. Da Maſchbinerien und der Fahrſtuhl
vernichtet ſind, werden etwa 100 Leute auf kurze Zeit
arbeitslkos ſein. Ein Maſchiniſt wurde unter dem Ver
dachte, das Feuer angelegt zu haben, von der
Polizei feſtgenommen.

l. Staßfurt, 13. Januar. (Schenkungen.
Lebensrettung.) Herr Geh. Bergrat Schreiber bat
mehreren hieſigen Vereinen anläßlich ſeines Fortzuges eine
Summe von 500 Mark geſpendet. Geſtern nachmittag gerieten
mit ihrem Handſchlitten die Geſchwiſter Eisfeld in die Bode,
und zwar unglücklicherweiſe unter eine Eisſcholle. Ein Herr Th.
von hier, der den Unfall beobachtete, eilte ſofort herbei und rettete
beide Kinder.

x

n. Cöthen, 18. Jan. (Feuer.) Auf dem Grundftück des
Euttsbeſitzers Reinhold Kühne im benachbarten Zehmitz
brach heute Feuer aus, welches die große Scheune und den an
ſtoßenden Pfendeſtall bis auf die Umfaſſungsmauern einäſcherte.
Jn der Scheune war der Beſitzer nebſt ſeinem Perſonal damit
beſchäftigt, Getreide mittels Göpelwerks auszudreſchen, als plötz
lich die Flammen emporloderten. Der Schaden iſt erheb-
lich da viel Getreide und Stroh, ſowie landwirtſchaftliche Ma-
ſchinen verbrannten. Das Vieh konnte gerettet werden,
nur ein Füllen erlitt ſchwere Brandwunden, an denen es ein-
gehen wird.

n. Cöthen, 14. Jan. (Ein Kind ertrunken.) Auf
dem Grubenteiche im benachbarten Oſternienburg, der die
warmen Bergwerksabwäſſer aufnimmt, und deſſen Eisdecke daher
ſtets ſehr unſicher iſt, brach geſtern nachmittag das ſechsjährige
Söhnchen des Bergmanns Flügel ein und ertrank Die be-
dauernswerten Eltern haben erſt vor einigen Monaten ein Kind
durch einen Unglücksfall verloren.

Leipzig, 13. Jan. (Zum Tode des Profeſſors
Haſſe. Die Ermordung des Buchhändlers
Giegler.) Wie geſtern ſchon kurz gemeldet, iſt am Sonntag
Profeſſor Haſſe hier geſtorben. Ueber die Todesurſache erfahren
Leipziger Blätter, daß ſich, nachdem der Verſtorbene zum letzten
Male am Weihnachtsheiligabend im Statiſtiſchen Amte tätig war,
am zweiten Weihnachtsfeiertage eine Jnfluenza bei ihm ein-
ſtellte, die zunächſt einen gutartigen Verlauf zu nehmen ſchien
Plötzlich trat jedoch Typhus hinzu, und dieſer Krankheit iſt
Haſſe am Sonntag früh erlegen. Haſſe war ſeit dem 14. Sep-
tember 1875 mit der Tochter des Kaufmanns Julius Gottſchald
verheiratet. Der dieſer Ehe entſtammende Sohn, Dr. phil.
Hermann Haſſe, ſteht jetzt im 30. Lebensjahre. Heute vor
mittag wurde die Leiche des ſeit ſechs Wochen vermißten Burh
händlers Giegler in ſeirer Wohnung in der Göſchenſtraße
verweſt im Bette aufgefunden. Die Geliebte Gieg-
ler s hatte das Gerücht ausgeſprengt, Giegler wäre nach Italien
abgereiſt. Eine ſpätere Nachricht aus Leipzig beſagt: Zu der
Mordſache Giegler wird noch gemeldet: Der Ermordete hat in der
Göſchenſtraße in Leipzig ein Buchhandlungskommiſſionsgeſchäft
betrieben. Bei ihm wohnte ſeine Gehilfin und Geliebte, die
26jährige Minna Döll aus Eiſchleben (S.-Gotha), die
ſich auch Winsky von und zu Slotenbach nannte Seit dem
17. November war Giegler ſpurlos verſchwunden.
Hausbewohnern und Verwandten teilte ſeine Geliebte mit, er
wäre nach Jtalien verreiſt. Später behauptete ſie, er befinde ſich
in einem Wiener Spital. Da aber bei dem Spital eingezogene
Erkundigungen die Unwahrheit dieſer Behauptung ergaben,
wollten die Verwandten die Wohnung am vorigen Sonnabend
öffnen laſſen, in der ſich die Döll gerade aufhielt. Bei dieſer
Gelegenheit ſprang die Döll aus dem Fenſter auf
die Straße und ergriff die Flucht; ſie konnte bis
jetzt nicht ermittelt werden. Heute mittag nahm die Kriminal-
polizei eine genaue Durchſuchung der Wohnung vor und machte
hier eine furchtbare Entdeckung. Jn einem äußerlich
vollkommen unberührt ausſehenden Bette fand man unter
Decken und Tüchern die vollſtändig in Verweſung
übergegangene und bereits ſchwarz ausſehende Leiche des Vermißten, die Spuren gewalt-
ſamer Erftickung aufwies. Von der Unverfrorenheit der

Den

Mörderin zeugt, daß ſie die ganze Zeit hindurch in demſelben
Zimmer auf einem Feldbette geſchlafen und dort auch herum-
gewirtſchaftet hat. Höchſt wahrſcheinlich hat ſie die Geſchäftskaſſe,
in der ſich 10 000 Mk. befunden haben ſollen, mitgenommen.

Dresden, 13. Jan. (Geprellte Geldſuchende.)
Hier ſind von ſeiten der Staatsanwaltſchaft und der Kriminal
polizei gegen eine Firma Unterſuchungen wegen ganz gleicher
Schwindeleien, wie ſie Bankier RiedelLeipzig ausgeführt hat, im
Gange. Die Firma bezeichnete ſich ebenfalls als ein Bankgeſchäft,
iſt aber nichts weiter als ein Darlehns-Schwindelgeſchäft, das es
auf E der Gebühren von Geldbedürftigen abgeſehen hat.
Es iſt feſtgeſtellt worden, daß der jetzige Firmeninhaber in einem
Monat bis zu 3000 Mk. Gebühren von Darlehnſuchenden er
hoben hat, was im Jahre eine Summe von etwa 30 000 Mk.
Reingewinn ergibt. Viele der Betrogenen haben den Schwindel
jedoch bald gemerkt und Anzeige erſtattet. Darlehen ſind nur in
ganz wenigen Fällen und nur in minimalen Beträgen von etwa
30 Mk. gegeben worden.

Allſtedt, 13. Jan. (Zur Mordtat.) Behufs weiterer
Erörtevungen in der Angelegenheit der im Reinſchen Hauſe ſo
plötzlich eingetretenen Todesfälle ſind die beiden Leichname am
Freitag in die Wohnung zurückgebracht und ſeziert worden. Es
ſoll ſich dabei herausgeſtellt haben, daß Frau Becher am Halſe
einige Wunden hatte, die ihr von Verbrecherhand beige-
bracht fein müſſen. An dem total verkohlten linken Beine der
Frau Rein konnte noch ein Knieknochenbruch konſtatiert
werden, der vor der Verbrennung entſtanden ſein muß.
Es ſcheint nach der „Sangerh. Ztg.“ kein Zweifel mehr darüber
zu beſtehen, daß ein ſchweres Verbrechen vorliegt.

Eiſenach, 13. Jan. (Ein folgenſchweres Jagd-
unglück) ereignete ſich in dem benachbarten Vitzeroda. Die
beiden Landwirte Schaub und Ratz begaben ſich gegen Abend
cuf den Anſtand. Ohne daß ſie es wußten, hatten ſie ſich faſt
gegenüber aufgeſtellt. Durch eine Bewegung des Ratz hatte ſich
der Bierſch, der ihn verbergen ſollte, wiederholt bewegt, und

glaubte feuerte beide Läufe ſeiner Doppelflinte ab. Die eine
Schrotladung traf R in die Magengegend, die andere in die
Hände und in die Bruſt. Lebensgefährlich verletzt wurde er in
das hieſige Diakoniſſenhaus überführt.

W. Ebersdorf (Werrabahn), 13. Jan. (Die Pferde
auf dem Bahngleis.) Heute nachmittag wurden die Pferde
eines hieſigen Fuhrwerkes vor einem herannahenden Güterzuge
ſcheu, durchbrachen die Varriere und gerieten vor den Zug. Der

i wurde total zertrümmert, ein Pferd wurde getötet, das
andere riß ſich los und kam mit geringen Verlétzungen davon.
Der Kutſcher blieb unverletzt.

Landwirtſchaftliches.
13. ordentliche Plenarverſammlung der Landwirt

ſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
J rn der am 10. Januar ſtattgehabten Sitzung des Vor
ſtandes der Landwirtſchaftskammer wurde beſchloſſen, für
die Abhaltung der nächſten ordentlichen Plenarver-
ſammlung derſelben endgültig den 31. Januar und
im Bedarfsfalle weiter den 1. Februar d. J.
feſtzuſetzen. Die Verhandlungen werden im großen
Sitzungsſaale des Verwaltungsgebäudes der Kammer in
Halle ſtattfinden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Forſtrat Friedrich Zſchintz ſch zu Roßla

im Kreiſe Sangerhauſen der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Ge-
heimen Baurat Wilhelm Mackenſen zu Braunſchweig, bisherigem
Mitgliede der Eiſenbahndirektion in Magdeburg, und dem Super-
intendenten a. D. und emeritierten Pfarrer Wilhelm Felgen-
traeger zu Charlottenburg, bisher in Voigtſtedt, Kreis Sanger
hauſen, der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Magiſtrats
ſekretär Guſtav Strube zu Magdeburg der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe, dem Schutzmannswachtmeiſter Albert Ebert zu
Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, ſowie dem
Heizer und Maſchiniſten Andieas Burghardt zu Mühlhauſen i. Th.,
dem Fabrikarbeiter Richard Flittner zu Erfurt und dem Arbeiter
Wilhelm Becker zu Ellrich im Kreiſe Graſſchaft Hohenſtein das All
gemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
w. Teutſchenthal, 13. Jan. (Feldjagd.) Vorigen Sonnabend

fand auf dem v. Wenzelſchen Rittergut eine Feldjagd ſtatt. Es
wurden von acht Schützen 156 Haſen zur Strecke gebracht.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
13. Januar. „Prinz Adalbert 12. Jan. von Madeira ab
„Könmig Friedrich Auguſt“ 12. Jan. in Liſſabon an. „Moltke“
12. Jan. Gibraltar paſſ. „Parthia“ 11. Jan. nach Cork ab.
„Kaiſcrin Auguſte Victoria“ 12. Jan. von Cherbourg ab. „Anda-
luſia“ 12. Jan. St. Catherincs Point paſſ. „Bethania“ 11. Jan.
in Boſton an. „Sileſia“ 12. Jan. von Neapel ab. „Hohen-
ftaufen“ 11. Jan von Cuxhaven ab. „Caledonia“ 11. Jan. von
Antwerpen ab. „Galicia“ 11. Jan. in Suez an. „Naſſovia“
10. Jan. in Paranagua an. „Bolivia“ 11. Jan. in Grimsby
an. „Sithonia“ 10. Jan. Sagres paſſ. „Jſtria“ 9. Jan. von
San Joſe de Guatemalg ab. „Numantia“ 11. Jan. in Yoko
hama an. „Rhenanig“ 11. Jan. von Colombo ab. „Brisgavia“
11. Jan. von Port Said ab. „Slavonia“ 12. Jan. von Colombo
ab. „Janeta“ 11. Jan. nach Hamburg ab. „Mecklenburg“
(Charterdampfer) 11. Jan. vor Rio Grande do Sul an. „Silvia“
11. Jan. von Wilhelmshaven ab. „Braſilia“ 11. Jan. Perim
paſſ. „Rhaetia“ 10. Jan. von Rio de Janeiro ab. „Navarra“
10. Jan. von Burnos Aires ab. „La Plata“ 11. Jan. von Liſſa
bon ab. „Conſtantia“ 11. Jan. nach Hamburg ab. „C. Ferd.
Laeisz“ 11. Jan. in Yokohama an. „Patricia“ 11. Jan. nach
Hamburg ab. Präſident Lincoln“ 13. Jan. von Plymouth ab.
„Niederwald“ 13. Jan. in Bremen an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.) Bremen,

Januar. „Scharnhorſt“ Sonnabend in Adelaide an.
„Sarhſen“ Sonnobend in Aden an. „Bülow“ Sonntag Dover
paſſ. „Erlangen“ Sonntag Oueſſant paſſ. „Bremen“ Sonntag
in Antwerpen an. „Breslau“ Sonntag Lizard paſſ. „Tübingen“
Sanntag in Rotterdam an. „Frankfurt“ Sonnabend in Balti-
more an. „Brandenburg“ Sonntag Lizard paſſ. „Schleſien“
Sonntag von Samarang ab. „Crefeld“ Sonnabend von Rio do

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

g.

Wenn Sohüler u. Schülerinnen höherer Lehranstalten
infolge von Blutarmut, Bleichsucht oder allgemeiner
Schwächlichkeit dio Anstrengungen der Schule nur
schwer ertragen, empfiehlt es sich, als Morgen-
getränk regelmäßig den bekannten Kasseler Hafer-
Kakao zu gebrauchen. Viele hervorragende medi-
Ainische Autoritäten schätzen u. verordnen ihn ständig,
da er den geschwächten Körper kräftigt u. wegen seiner
nachhaltig sättigenden Wirkung während des Unterrichts
Kein nervöses Hungergefühl aufkommen läßt. Nur
echt in blauen Kartons à 1 M.. niemals lose. [826

Geſchäftliche Mitteilungen.
KyffhäuſerTechnikum, a. Kyffh. Unter den

zahlreichen techniſchen Lehranſtalten Deutſchlands ſteht inbezug auf
erfolgreiche Durchführung des langjährig erprobten Lehrplanes, ſeiner
Organiſation und der reich auesgeſtatteten Studienſammlungen das
Kyffhäuſer-Technikum wohl mit in der vorderſten Reihe. Umſomehr
iſt dies der Fall ſeit dem verfloſſenen Semeſter, in welchem die
JngenieurlaboratorienfürMaſchinenbau, Elektro-
technik und landwirtſchaftliches Maſchinenweſen den
Anſtaltsbeſuchern zur Benutzung übergeben worden ſind in einem
impoſanten Neubau bedecken die Räume für dieſe Verſuchseinrichtungen
mehr denn 750 qm Grundfläche. Als eine der allererſten Anſtalten
hat das KyffhäuſerTechnikum ſeit mehr als drei Jahren eine Spezial-
abteilung für Eiſenhoch- und Brückenbau mit einem be
ſonderen Lehrplane eingerichtet. An der Hoch- und Tiefbau
abteilung, deren Kurſe Sommer und Winter durchgeführt werden,
findet der Eiſenbetonbau im Unterrichtsplane Berückſichtigung. Das
Sommerſemeſter, deſſen Beginn für den 22. April feſtgeſetzt iſt, wird
der Anſtalt dank dieſen anerkannten Fortſchritten auf dem Gebiete des
techniſchen Unterrichtsweſens wohl abermals eine Steigerung der Be

ein Stück Wild zu ſehen a ſucherzahl bringen.
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